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Hierzu zwei Beilagen.

Angektagler und Verteidiger.
' Oldenburg . 29 . Mär,.

Ein juristischer Mitarbeiter schickt uns folgende
Ausführungen:

lieber die Stellung des Verteidigers im Straf¬
prozeß hat der bekannte Strafrechtslehrcr Professor von
Lißzt wiederholt sich öffentlich geäußert, zuleyt vor Fach¬
männern, vor berliner Anwälten. Manchem , was Prof,
von Lißzt sagte , wird zugestimint , z . B ., als er für den
Verteidiger das Recht in Anspruch nahm, Ermittelungen
anstellen zu lassen und hierzu sich der HUse von Privat¬
detektivs — notabene einwandssreicr, unbescholtener De¬
tektivs — zu bedienen , ferner Erkundigungen ein zuziehen
über den Leumund von Belastungszeugenusw . Dies alles
erscheint umsomehr berechtigt , als cs zwar die Ausgabe
des Staatsanwalt - ist, auch die entlastenden Momente zu
berücksichtigen , das Organ der Staatsanwaltschaft aber, die
Polizei, nach einer in dem jüngsten berliner ScnsationS-
prozeß gefallenen Aeußeruug, nicht nötig hat, solche ent¬
lastenden Momente herbeizuschasscn . Persönlich wird sich
schwerlich ein Staatsanwalt auf die Suche darnach be¬
geben . Ter in Haft genommene Angeschuldigte ist na-
türlich außer Stande , mehr als Wünsche zu äußern , deren
Ausführung sich seiner Kontrolle entzieht.

Widerspruch rust dagegen der Ausspruch des Prof,
v . Lißzt hervor, daß der Verteidiger die Freisprechung
oes Angeklagten beantragen müsse, selbst wenn er die ent¬
gegengesetzte Uebcrzcugung hege , und selbst in dem Falle,
daß ihm der Angeklagte die Schuld eingcstanden habe . Aus
Auwaltskrciscnwird diese Ausfassung , trotz der glänzenden
und bestechenden Begründung durch Herrn v . Lißzt , ent¬
schieden bekämpft , so stellt Rechtsanwalt Korn -Berlin,
ebenso wie vorher Rechtsanwalt Fla t a u-Berljn, sich aus
den Standpunkt, daß ein Plaidieren auf Nichtschuldig wider
die bessere lleberzeugung eine Pflichtverletzung des Ver¬
teidigers sei. In den „Blättern für Rechtspflege " erkennt
Korn als Normen für den Verteidiger folgendes an : 1 . Er
darf nichts zu Ungunsten des Angeklagten gegen dessen
Willen Vorbringen . S . Er darf nichtgegen die Pflicht
verstoßen , zur Wahrheitsermittlung beizu-
tragen. „Ter Verteidiger", schreibt Korn , „der wider
besseres Wissen eine Freisprechung herbeisühren Hilst, ent¬
zieht einen Schuldigen endgültig der Gerechtigkeit . Er
darf ihn freilich nicht anzeigen , aber ebensoiveuig Mit¬
wirken , um ihn der verdienten Strafe zu entziehen . . .
Ter Verteidiger mag so lange, als ihm noch irgend « in
Zweifel an der Schuld des Angeklagten bleibt, mit
Nachdruck für seine Freisprechung eintreten. Hat aber kein
Zweifel mehr Platz in seiner Brust, kann er die feste lieber-
zeugung von der Schuld des Angeklagten nicht durch die
Möglichkeit , daß es dennoch ander« sein könnte , entkräften,
so ist ihm durch die Berusspflicht sein Weg vorgezeichnct:
er mag unverbrüchliches Schweigen bewahren , aber er darf
nicht mehr den Schuldigerrannten als Nichtschuldigen hin-
stellen ."

In der That spricht alles sür diese Auffassungen —
der Aufsatz wurde von der „Nordd . Allg . Ztg ." wiederge-
geben — : das in unserm gesamten öffentlichen Leben sür
den achtung - werten Mann geltende ungeschriebene Gesetz,
nach lleberzeugung , nach bestem Wissen zu handeln. Ein
Schriftsteller, der gegen seine lleberzeugung eine Meinung
verträte, würde mit Recht charakterlos genannt werden;
ei » Arzt, der sich dazu hergäbe, zu irgend einem Zweck
ein Attest auSzustellcn . das seiner wissenschaftlichen lieber-
zeugung zuwiderläust, hätte die Ehre des Standes gröb¬
lich verletzt usw . Warum soll just der Anwalt ein „Ge-
wissen mit doppeltem Boden" haben ? Warum sollen sür
ihn zweierlei Anschauungen gelten dürfen, eine private
und eine sozusagen geschäftliche ? Man darf wohl an¬
nehmen , daß der sehr großen Mehrheit der Anwälte durch¬
aus kein Gefallen damit geschieht, wenn eine Tbcsc wie die
des Professor- v . Lißzt als der Forschung Schluß össent-
lich verkündet wird. Tie „Kreuzztg ." welche sich eben-
lall- mit dem Lißztschen Portrage beschäftigt , meint, durch

die Auffassung , daß ein Anwalt lediglich nach de» Anwei¬
sungen und den Interessen seines Klienten zu han¬
deln habe , würde die Stellung der Anwalts gegenüberder¬
jenigen des Richters und de - Staatsanwalts stack hin¬
abgedrückt werden.

Eine neue Ansprache des Aailers.' Oldenburg , 29 . März.
In der neuen Kaserne des Alexander - Garde - Re¬

giments in Berlin hat der Kaiser gestern eineAnsprache
gehalten , über deren Inhalt die verschiedensten Versionen
umlaufe» . Sie hat einige Sätze von besonderer Schärfe
enthalten , die in den vorliegenden Berichte» nur in ab ge¬
schwächt er Form wicdcrgcgcbe» werde» Nach dem
„B . L .-A .

" halte die Ncdc etwa folgenden Wortlaut:
. 'Alexander-Grenadiere ! Mit dem heutigen Tage be¬

ginnt in der Geschichte des Regiments ein neuer Abschnitt.
Ihr habt soeben das alte Hans, a» welches Euch so viele
Erinnerungen knüpfen, fiir immer verlassen und seid unter
meiner Führung in das neue Hein, «ingezogen, in welches
da» Regiment die zahlreichen Erinnerungen an die schönen
Tage des Friedens , die heißen Tage deS Kampfes mitbringt.
Wie eine feste Burg ragt dieses schöne Rcgimcntshans iu nächster
Nähe meines Schlosses. Ihr seid darum gewissermaßen die
Leibwache deS preußischen Königs und müßt bereit sein,
Tag und Nacht, Euer Leben in die Schanze zu schlagen.
Euer Blut zu verspritzen für Euren König ! Ich bin der
festen lleberzeugung und dessen gewiß, daß Ihr , der Tradi-
tion und der Geschichte des Regiments entsprechend. Eure
Pflicht allezeit treu erfüllen werdet . Wenn jemals wieder
schwere Zeiten kommen sollten, wie diejenigen, welche dieses
Regiment durchgcmachthat , wenn indcrTtadtjcmals
sich Unbotmäßigkcit gegen den König erheben
sollte, dann werden die Bajonette der Alexander -Grena¬
diere die Unbotmäßigen in die Schranken znrückweisen.
Ich wünsche , daß dem Regiment im neuen Hause ein glän¬
zendes schönes Dasein bcschiedcn , eine ruhmreiche Zukunst
Vorbehalten sein möge ! ES möge sich seiner ruhmreichen
Chefs und vor allem der hehren Gestalt des hochscligcn
Kaisers Wilhelm des Großen erinnern , für welchen cs der¬
einst auf den Schlachtfeldern sein Blut vergossen hat.
Tapferkeit , Treue und unbedingter Gehorsam mögen die
Tugenden sein , welche dieses Regiment auszeichne» , dann
werden seine Leistungen meine Zufriedenheit , seines Königs
und Herrn , finden !"

Agmnal'do gefangen.
* Oldenburg , 29 . März.

Nach einer Meldung aus Manila haben die Amcri-
lauer Aguiualdo mit seinem gesamte » Stabe in der
Nähe von Easiguran, neun Meilen von Balcr, gcsa » gen
genommen.

lieber die Art und Weise, wie Aguinaldo von dcu Amerr-
kancrn gefangen geuommcu wurde, wiro aus Manila
berichtet : Wie man meldet , waren cS Spione, welche dem
amerikanische » Oberst Funstou halfen , Aguinalc-o gefangen
zu nehme » , und zwar Leute von , Stamme der Maerabcbes.
Sie halten unter dem Vorgebeu, Jujurgenten zu sein , sich
den Filipinos gegenüber erboten, ihnen Funstou in die
Hände zu spielen . Tie List war von Erfolg getränt . Agui-naldo wurde gefangen genommen . Ter Filipino Lopez in
Boston äußerte einem Berichterstatter gegenüber, die Ge-
sangenuahmeAguinaldoSbedeute nicht das Ende des Krie-
gcS ; andere Führer würden denselbcu sortsehen.

Ticse Meldung von der Gesaugcnnahme AguinaldoS
lenkt die Aufmerksamkeit wieder einmal auf die Philip-
pincn, dieses „Schmerzenskind" der Vereinigten S 'aa-
tcn . Man tonnte im Trange der Ereignisse in Lstasien
schier vergessen , daß aus dieser dem chinesische» Cüdmccr
vorgelagerte» Inselgruppe noch immer der Kriegszustand
herrscht , vom Tage des Friedensschlusseszwischen Spa
» icn und Amerika an waren die „Befreier" der Filipino»
dem „befreiten" Aguinaldo aus den Fersen, der keine Lust
halte, vom spanischen Regen unter die amerikanische Tranke
zu kommen . Tie stetige Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen
erinnert lebhaft an die Iagv der Euglonder aus Le Wet.
Endlich ist der gehetzte Führer der Filipinos durch Verrat
in die Hände seiner Verfolger gefallen. Toch cs fragt sich,
ob d,e Amerilaner nunmehr aewonnencS Spiel haben.

Schon kündigt ein anderer führender Eingeborener die
Fortsetzung de » Krieges a » . Vielleicht läßt diese
Aussicht es der Washingtoner Regierung geraten erschel-
neu , den Filipinos in der Gewährung pon Reformen die
verlangte» Zugeständnisse zu machen . Ter Krieg hat schon
viele Millionen von TollarS verschlungen . Wenn er fort-
dauert, kann er leicht mehr kosten, als sich in absehbarer
Zeit auS den Philippinen herauSwirtschasten läßt«

Pie Wirren in ßkina.
* Oldenburg. 29. März.

In der Frage deS Mand schüre iabkominenS sicht
man noch immer nicht klar ; neuerdings scheint cS wieder säst,
als ob China fest bleiben und die Unterzeichnung verweigern
würde . — Von verschiedenen Eiscnbahubautcn in China
ist die Rede . Tic Engländer , heißt cs, beabsichtigen eine
Bah » von Peking nach Tungtschou , die Franzosen eine solche
von Peking » ach Kalga » zu bauen . Tungtschou ist eine
ctiva 27, .Kilometer östlich von Peking gelegene ansehnliche
Stadt , die vor dem Krieg 279,000 Einwohner hatte . Kalgan
ist der Ort an der Große » Mauer, nordöstlich von Peking
und in der Luftlinie etwa ISO Kilometer davon entfernt,
bis zu welchem die deutsch - italienische Expedition unter
dem Grasen Porck von Wartenburg seiner Zeit vordrang . —
Ein Zusammenstoß französischer und chinesischer
Truppe» wurde für die nächste Zeit bei Hivailu angckündigt . —
Wal der sec wird demnächst Japan besuchen . Vielleicht hat
Waldcrsee eine diplomatische Mission . — Bon einer Zurück¬
ziehung deutscher und französischer Truppen auS
China weiß die . Morning Post " zu berichten. Da heißt'S ab-
wartcn . UebrigcnS drängt gerade dieser Tage ein Artikel der
„Germania" aus Verminderung der deutschen Strcitkrüste in
Lstasien.

Druppenzuriilkzirhung.
Die „Morning Post" meldet auS Peking: Es gehen

Gerüchte um , daß die Deutsche » und Franzosenim nächsten Monat eine » großen Teil ihrer Streit-
trästc zurückzichc» wollten. Durchaus sicher ist je¬
doch , daß weder Frankreich » och Deutschland ikire N'räftein Paotingsu schwächen werden . Die Franzosen und Deut¬
sche » wählen sich aus den Bergen t » der Nähe vvuPaolinasn
Plätze sür feste Lager auS.

Waldcrsee in Japan.
Für Ende März oder Anfang April wirb der Besu ichdeS Grasen Waldersee in Japan erwartet . Er wird

zuerst die in Äcstjapan gelegene Hafenstadt Hiroshima
besuche» , von wo aus als kaiserlichem Hauptguartier die
Bewegungen der Truppen im chinesisch-japanischen Kriegegeleitet wurden.

Kurze Meldungen.
Nach einer pelinger Meldung sah sich eine deutscheSchildwachc aus noch unaufgeklärten Gründen ver¬

anlaßt . Feuer zu geben . Drei Chinesen sind getötetworden. — Tie sranzösische Regierung verlieh dem GrasenSoden, dem Kommandeur de» Sccsoldaten-TetachcmentSbei der Verteidigung von Pcling , das Ossizierlrcuz der
Ehrenlegion. — Tie Franzosen breite» ihre » Ein-
sluß ans dein Wcstslnsse i » erheblicher Weise au»und vermehren die Zahl ihrer zwischen Hongkong undCanton verkehrenden Dampfer. Binnen kurzem wird « in
französisches Postamt in Canton eröjjnet.

Per südafrikanische Krieg.
" Oldenburg . 29 März.

Die gestrige Meldung . De Wet habe mit 400 Mann
40 Kilometer von Standcrton die Grenze Transvaals über¬
schritten. klärt nicht auf . was der Bnrcnfnhrcr seit den letzten
acht Tagen unternommen . De Wet ist seiner Zeit von
Hcilbronn gekommen. Heute wird berichtet, daß Kruitzinger,
SchccpcrS und Rcenen gegen den Oranjcslnß vorrücken;
e » wird also wahrscheinlich in den nächsten Tagen wieder zu
einem Gefecht lvmmcn . lieber die beiden Gcsrchtr bei
BenterSdvrp liegt noch immer keine auSsührlicher«
Meldung Kitchener» vor.

Burcnfliichtlinge.
Ans Lissabon, 29 . März, wird knicktet : 0bO Burensind soeben »nt dem Dampfer Benguclla von Lourenzo Mar-quc, kier an gekommen. Zwei Sondcrzügr bringen fie nachPenichc und Alcobaca , nördlich vo» Lissabon, wo die Re¬gierung kür gute Unterkunft gesorgt bat.
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Gouverneur Milner.
Die da- . Rnlerfche Bureau * erfährt , ist da! Gerücht,

daß der Gourerneur der Krvkolvnie. Sir Alfred Milner . seme
Entlassung eingernchi bade. völlig unbegründet.

Vo« Arirgsschauvkatze.
AuS Steynsdurg , 27 . März . meldet Reuters Bureau:

Tie Kcmmanda :: rcn Kruitzinger, - cheepers und van Reenen
brbe-. i chre Stte . ikräste verewigt und rucken nun auf der Straß«
vcu Vciuersrad gcze :> den Oran '. eflnß rcr.

Politischer Laaestiericht.
TentschkS NeicL

— Ter Kaiser hörte ge' rem bicBonräge der Kriegs-
mimffers r . Gcßler und des Generalobersten r . Haünke.

Ter Kaiser bat dc:n. Hcrrenbause die Mitteilung
zugcLen lassen, dar er dem Präsidium die erbetene Audienz
am - snn : : : . den 31 . Mur : . euerlen wolle . um den Aus¬
druck der Ge -uble der Hwegen des bremcr VonaUcs
riilgegeuzuneLmen.

In e uer berliner Zuichn ' i des . H .-.nn . Ccur . * über das
bremcr Arieniar heiß : es : i . a . : . Es ist auch Trai ' ache,
daß rn kor.' erraiwen Kre . ' cn die Annubme , aus den Kai' er
sc, in. Bremen cm Mordaileniat verübt werden , ^enks
cist-.g' ie genädrr wirk . Auch der Hostlattch dar üch der Sache
bereits bcmät : :zp Man erräblr , die Wunde des Kauers sei
viel ernster gewestn, als man csstz -.ell bade verlaurbaren
lullen. N : : besonderem E . -er k- lrart '.erl man das Märtnr.
der Kaiser sei aar mch : durch ein Euenüuck rcrrvnubel . cs sei
vielmehr auf rdn geschossen werden , und rwar au ; einem
Fenster mir einem Tc' cki'.n : der A : :cntä : er habe an verstelle,
wo der Waren um d -.e - ttaßenccke bog und der Men ' ten-
mr '" cn wcaen langsamer fubr , m : t unheimlicher Sicherheit
cereli , und

"
der Kaffer würde auf d : e nabe Entfernung daS

Lp ' er diests Anschlags geworben sein, wenn nicht blos die
Wanae ge ' rre'. ' i , sondern t . e rechte - chlä - e getrogen wäre.
Ter schwache schall des Schusses sei ,m - waßenlärm ran
niemandem gebbrl worben. In den Kreisen, wo dieser Un¬
sinn erzählt wirb , sinder er vielfach Glauben . Es in des¬
halb angebracht , daran zu erinnern , daß nach c :ner ans
Gcbiimra : v . Bergmann - urückzu - übrenben Meldung so
viel festge

'telll ist , daß e >« Annahme
'

einer S chußverleyung
ausgeschlossen ist .*

Eins Zu ''chri ' t b :r . Voll . Z :a .* legi Berwahrrmg e-.n
gegen bie Annahme , baß bei der Untersuchung gegen Wei¬
land irgend etwas beschönigt werden solle.

— Gras Vülow bat sich gestern dem preußischen
Herrenhause rcrgestell : und u. a . in Berug auf die Re¬
solution . durch welche bie 2 : aa :sieg : erung ausge -orderi w .rd.
daraus binruw .rleu . baß bei der bevorstehenden Neuordnung
umerer handelspolitischen Terbälmisse ber Landwirtschaft
ein wesentlich gesteigerter Zoll ' Lun z .i teil werbe,
gesagt : Ich möchte, was tcri Schluß d . c ' cr Rr ' olntioii brrrissl,
konstatieren, Laß ren meiner - rre und rcn - eilen der mir
unterstellten Rellores alles geschehen ist, um bie Einbringung
der Iolliarisvcrlagc ; u beschleunigen.

— In der gestrigen - itzunz des Bundesrat s wür¬
ben bie Beschlüsse des Reichstages zu dem Anträge deS
Abgeordneten Nrßler aus Abänderung der -Novelle bc-
tresjeuo bie Erüncunz und Verwaltung des Re ich sin-
validensonds tcm Reichskanzler überwiesen . Tem
Antrag , beirefsend bie Abänderung der Branntwein-
steuer - Bksrc . ungsordn .eng, würbe bi ? Zustimmung er¬
teil :.

— Ter Verein deutscher Zeit » ngs Verleger
beabsichtig : , an den Reiwsrag eine Petition um
Aushebung des Zolles aus Truppe , vier zu
richten . Bestimmung zu tiefem Borzeben ist sur ihn . baß
seit länge : ces einem Iadre die Preise für Zeitungsbruck-
rarier in Deutschland ganz erheblich gestiegen sind . Wah¬
rend r : r c : . a z .rei Jahren das Kilo Zeitungstruckoapier
19 bis 2n Pscnniqe ab Fabrik tone : ? , können seht
selb'': bre Bezieher größter Mengen bei Barzadlung bas
Kilo nicht rnebr unter 26 Pfennige ab Fabrik : r-

Thealer und Mulrk . !
Grostherzoglichcs Theater . » Tie gelehrten

Frauen "
. Lusti'v .el in 5 Alien von .'Nrlisre ( Fulda.

Borber : „ Jugendliebe "
. Lt . st ' oiel in 1 Aufzuge von

Aböl ? Wilbrcndt. (In - : ene gesell ran Direktor Karl
lllrichr. — Klagen über Frauen , die . anstatt ihren
Beruf zu ersiüllen und den Haushalt verständig zu leiten,
mu be: Wissenschaft berumtändeln : die dichten , indeß der
Braten cnbrennr ; nach den - reinen anliai : den - uo-
venwrscn gucken, und „ Recensionen lesen , während bie
Kleinen in der Kinderstube weinen " — bar es von seher
gegeben . Bei - hakeireare und Rousseau , Byron und - ebil-
ler sind Belege da ' ür zu finden . Nur im Altertum bat
man ron Blaustrumrien nichts gewußt , und bei den ovicn-
ta ' i ' chcn Böllern iü die ganz : Fraucnsrage -.n dem schönen
- vrurbe Ie >'us - irack 2 '

.2 eingeschlolken : . .Ein häuslich
Leib in ihrem Manne eine Freude und schasset ihm cm sein
ruhig Leben .

"
Moderne Frauenrechtlcrinntn werben ti ' rüber die

Nase rumvicn und Jesus - rrach — Les ' en 26 . Koxilel,
nebenbei bemerlr , eine Fundgrube ron - chönheitcn und
Wahrheiten rs: — für einen überwundenen - randpunkt er¬
klären . Tagcgen läßt sich nichts einwendcn . Gegenwärtig
bat allerdings aus die Frencn ?rage mehr Einfluß als
IesuS - irach — der preußische UnterrichtSminiuer.

MolisreS Komödie , T,r gelehrten Frauen ' vermeidet
in geschickter Lerie . den literarischen - treiEragen des
» Lecke cke l » ui» UV . allzuweit nachzugehen. Tie nimmt
zwar die Blausirümpie Bbilaminia , Armande und Bcl,se
ganz gehörig mit , versöhnt aber andererseits wieder durch
die tini' cren Gcsuhlcn entsprechende Bereinigung Henriet¬
tes und ClitanberK , nachdem rer - ckmil TrU 'o ' i - sun selbst
verraten bat . Ter lrtreraii ' '^e Teil der ,

' ie is : in
oer graziösen Fuldaschen l! e erfetzung b : . . . - rrtiäullich.
daß er kaum eines Kommentars bedarf . Man brauch : kaum
etwa» von den beaar eevriu und den litterarrsLen Tarnen,

ballen . Für Bezieher kleinerer Posten ist der Preis zur
Zeit SO bis 35 Pfennig pro Kilo . Tre Ursache dwser Preis¬
steigerung ist einmal in dem sich immer mehr fühlbar ina-
chendcn Holzmangel Tcutschlands . vor allein ober in der
Einwirkung ernes von den Truckpaplcr ' adrikanlei « gebilde-
ren - i' ndilats zu suchen. Um den schweren Folgen , die die
anhaltende Preissteigerung noch zeitigen muß , vorzubeu¬
gen . giedr eS ein geiepliches Mitte '

. , das ist die Aushebung
der »ur Zeit aus dem Truckpaprcr lastenden Erngangszöllc
ron r, Mark auf 100 Kilogramm Wenn der Ring mir der
Auslandskonkurrenz rechnen muß . so wird er seine zu
Hoden Preise ermäßigen müssen , und dies wird allen Ver¬
legern in Tcuisckland und dem gesamten Pudlilum zu gute
komm : » . Tie Einiuhr von Truckvapier in Teutictiland ist
von 13s 000 Mark »m Jahre 1b - ' aus 152000 Mart im
Jahre 190) . die Ausfuhr aber von 5 9>iOOOO Marl aus
7 200 000 Mark gestiegen , die Aus -ubr beläuft sich also aus
das - icbzigsache der Einsuhr . Baß die von den Papier-
sabr >. ?an : eii namentlich angcsührie amerikanische Einfuhr
bie deutsche Truckpapier - Industrie untergraben .

könnte . i>r
völlig ausgeschlossen , da ' beweisen schon die Amern über
die bisherige Eir -.subr , an der Amerika mit einem geringe»
Teile beteiligt »st . In der Zukunft wurde nur eine durch¬
aus wünschenswerte Preisreguiierung durch eine größere
amerikanische Einfuhr zu erwarten sein . Tie deutsche Pa-
v -. ersabrilaiioii ist euch nach der Zollausheounz immer
noch der amerikanischen überlegen.

— Im . Kleinen Journal* findet sich ein offener
Brief an den Reichsbankvräsidenteil l)r Koch , in dem das
Blau die Angabe von Gründen t .'. ' ür fordert , daß es aus-
diücklich seitens der Rcichsdank vonkerListe der InseriionS-
crgane >'ür die Zprozentige Reichsanleibe von 190t
ausgeschlossen sei . Weniger der entgangene Gewinn , als
t : e - chädigung an seiner Eine und seinem Ameben seien
Anlaß zu

"
diesem Vergeben . Vielleicht nnder das . Kleine

Journal * bei einigem Nachdenken d e Gründe für diese ; Ilebcr-
cangenwerden selbst hcra :^ .

— Ter wegen seiner Abstimmung gegen die Kanal-
Vorlage gemoßrezelte Regierungspräsidentv . Iagow ist
nunmchr zum Regierungspräsidenten in Marienwerder ernannt
werv'

Ausland.
Frankreich.

Paris , 2 ? Märr . Ministerprästdent Waldeck - Rousieau
und Handel - minister Miller and batten beute im Ministerium
des Innern eine lange Konferenz mit einer Teputation der
Ausständigen in Marseille. Tie Telegierren besprachen
die Verletzung der rwischen beiden Parteien adgc'chlossciicn
Konr .u . tion rom August 1900. Daldeck -Rouveau erwiderte,
cs sei - ache der Iluierzcich.-.er d :s ge -uannren Abkommens,
dasstlbe zu interpretieren und , falls über gcwine Punkte eine
Einigung nicht -u errieten ' ei , an das Urteil des - chicdsgerichts
ru appellieren- Walreck-Rouneau fügte hinzu, die Regierung
sei , getreu ibrcr rersöbulichen Rolle , gern bereit, dic ' e Lösung
beiden Parteien rorzu ' chlagen: aber es sei nicht ihre - ache , zu
intervenieren , um ihnen neue Bedingungen auszucrlcgen.

Tie Armcekommission des - cnars beriet unter dem
Vorsitz Freucincis über bie Frage drrWiederkapitulierung
ron Ünlcrosiizicren und - oldaren , um die Zahl der zur Aus-
rcchrcrballuno des gegenwärtigen Efscklivbestandes notwendigen
Kapitiilanten festzustcllen-

Iapan.
' Ssokohama , 25 . März . In einer Versammlung von

Parlamentsmitgliedern seiner Partei hielt gestern der Premier¬
minister Ilo

"
eine Rede, in welcher er auf die auswär¬

tige Politik cinging und sagte , Japan bab« nunmehr eine
Stellung erlangt , die es ibm möglich mache , selbst seine
legitimen Interessen :n schützen und den Anforderungen jeder
Lage entsprechende - chriue zu lLun. Es könne indessen nicht
geleugnet wertrn . Laß Japan die Wirkungen des Verhaltens
seiv. ts Nachbar - spüre , und die Wolken am Horizont
tönnren nicht ignoriert werden.

den Peseten -« , d .e erst durch Mol e : e Prseieur « rickioul«
wurden , srrner vcm Illtsl äe kLNidvuillet, 5l »Iherbe,
Voirure , Lsleae w'

w . zu wlssen , um den grausamen
- po : r zu verstehen , mir dem hier ein aukgeblasener Lu-
rcrat und Tummlop ? nebst seinen drei ältlichen Verehrerin¬
nen , sowie das linerarische Eliguenwesen mir seiner wider¬
lichen - elbsrberäucherunz gegeißelt werden.

Ten Höhepunkt der Tarstellung bildet die Verlesung
bc- - onnerts durch Triisotin . Herr - endelmann, dem
dieses Mal seine - rimme sehr zu starren kam, gab dem
eitlen - chöngeist in dieser - eene delikate Züge und doch
genug Lebbailigkeit , um die schwärmerisch : Anbetung der
ältlichen Freundinnen glaubhaft zu machen . Philamiuta
Frl . Winkler war in ihrem - viel anfangs zu sehr

Hausdrache und zu wenig kewwe karrate ; später ver¬
schwand dieser kleine Mangel . Vorzüglich stellte Frl . Beh¬
rens die ältliche Kokette Belise dar ; ihre schämige Alt-
jüngierlichleir reizte den - votk und die Lachlust in höch¬
stem Grade Armande lFrl . Brock ) ließ nickst erkennen,
weshalb Clirander sich von ihr ab - und Henriette zuge-
wandt haben sollt ?, und Henriette - Frl . Ewers) ihat
wenig , diesen Zwenel zu beseitigen , - ehr gelungen (bis
auf das untaugliche Fehlen der Perrücke ) erschien der
komplizierte Charakter des Chrvsal in Herrn Teyber-
lickis Wiedergabe , und der Cliiander des Herrn Blank
war geradezu hervorragend . Tie übrigen Rollen fanden
ebensallS gute , die Köchin Martine in Frau Giesecke
vorzügliche Vertretung.

Ter Molisreschen Komödie ging der Einakter „ Ju¬
gendliebe" von Aböls Bilbrandt voraus . Es war schade
um die — Langeweile , die man bei diesem schwächsten aller
stücke emosanv , das hier bislang gegeben wurde . Anzu-
erkennen ist . wie eifrig Frl . Milbitz als Adelheid be¬
müht war . diesem toigeborenen Kinde ihren Ldem ein¬
zuhauchen.

^ äolkRei ».
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* Vom Hofe . Unsere Lammermusikverrinigung
Hane gestern Nachmittag von 2 — 4 Uhr die Ehre , im
Elisabeth Anna - Palais zu konzcnicren. Außer I . K . H . der
Großhcrzogin hotten die Hofdame Frl . von Joanms und
Kammcrhcrr Frhr . von Toll zu . Unsere Künstler spielten
zunächst da » I . K . Hoheit gewidmete Klavicrquintctt von
L >. Benvald , sodann die Novellencn von Glazounow und
zum Lchluß daS a-moll - Quanelt von Beethoven , sämtliche
Nummern aus dem Programm der letzten Kammermusiksaison.

' Militärpecsonalien . Pelte, Vizeseldwcbel im
Landw .- Bez . I Oldenburg , wurde zum Lt . der Ncs. des
Garde - Füs . - Regts . ernannt . Znm Garnison - Arreslhaus -Aus-
schcr vom 1 . April d . I . ab ist der Lergcant Große von
der Halbinvallden -Abrcilunz in Hannover ernannt . Ter bis¬
herige Garnison - Arresthaus -Ausicher, Lcrgcaiit Gertung,
ebenfalls von der Halbinvaliden -Abreilung , ist zur Probe-
dienstleistung bei einer Zivilbehvrde cinberufcn.

* Postpersonalicn . Es sind versetzt worden : Ter
Poslkajsicrer Flaschen trag er von Frankfurt a . M . nach
Oldenburg (Grbzgt .). der Ober - Postdirektionssekretär Böttcher
von Oldenburg (Grhzgt .) nach Hannover , der Postsckreiar
Krcngcl von Tüsscldon nach Oldenburg ( Grhzgt ), der
Ober - Postainsient Förster von Blumenchal (Hannover ) nach
Varel (Oldenburg ' , die Postassisteisten Buddenböhmer von
Vechta nach Bohmre . Bredendiek von Crcuztbal nach
Jever und Lauerbier von I ' crlohn nach Varel (Oldenburg ).
Tie Postassisienten Mühlmaun in Oldenburg (Grhzgt . ',
Hermann Lchwoon in Brake «Oldenburg ) und der Posian-
wäner Hahn in Oldenburg (Grhzgt .) sind als Postasslslentcii
clatsmäßig angesrellt worden.

»8 De Wet passierte gestern Nachmittag Lkden«
bnrg ; er bekand sich auf der Nene von Vegesack nach Tori-
munv . Nicht der unerschrockene Führer der Buren mar cs
jedoch, sondern nur ein Namensvetter , mich hatte er nicht
Fleisch und Bein : es war ein neues , stattliches Lalonboo : ,
daS den Namen des schneidigen Burenhelden trug . In
Vcgc' ack gebaur, wurde cs von einem kleinen Tampier , der
schon vor einigen Tagen auf der .Hinreise nach Vegeiack durch
Oldenburg gekommen war , geschleppt. Offenbar hatte cs
noch keine eigene Maschine und wird diese wahrscheinlich erst
in Tonmund bekommen. Beide Lchiffe nahmen ihren Weg
durch die Lchlcuse am Torsplatz , um rn den Hunlc - Emslaiial zu
gelangen.

O . lieber - ie Entwickelung der Hochseefischerei
im allgemeinen und der mir ihr m engem Zusam¬
menhang stehenden weiteren Industriezweige , als Fism-
niehlsabriken , Thransiedereien , Marinieranstalten und
Räuchereien im vcrslosjenen Bcrriebsjahre lauter der amt¬
liche Bericht pro 1900 wie solgl : Tie Hockisccsischercier¬
freute sich im allgemeinen einer gesunden Fortentwicke¬
lung . Tcr - eefischkonsum hat in Tcurschland eine weitere
Zu nähme crsahren , so daß die an den Markt gebrachten
Waren der Nachfrage nicht immer genügen konnten . —
Tie Prci >e, die in den Auktionen erzielt wurden , waren
andauernd sehr hohe , so daß auch - endungen voin Aus¬
lände , insbesondere von Norwegen , Tänemark , Holland
und England , in steigendem Maße zum Verkauf kamen und
dorr unentbehrlich wurden zur Befriedigung der Nach¬
frage aus dem Binnenlande . — Ob die Ausbcut : des Mee¬
res etwas nackläßt . oder ob der Fiicy iniolg : der fort¬
währenden Beunruhigungen durch das Grundschleppneb
sich andere Gebiete aussuckr , bleibe dahingestellt . Tkiat-
sächlich sind die Einzelfänge der Tampfer in oer Nordsee
geringer geworden und die Fangreisen der schisse müssen
ans immer weitere Gebiete ausgedehnt werden . — Tie
hohen Robmaterialpreise für den - chisssbau hielten die
Reeder zwar einstweilen von Neubestellungen ab , doch wer¬
den bei veränderter Konjunktur , welche die Preise für Eiicu
und stahl billiger werden läßt , sicher wieder neue Dam¬
pfer gebaut werden . Tie Marktlage ist jchon jetzt eine der¬
artige , daß der Bau von neuen Fffchdampfern dem Kapital
eine bessere Verzinsung in Aussicht stellt , als dies in den
letzten Jahren der Fall war . — Tie mit der Entwickelung
der Hochseefischerei entstandenen Industriezweige zur Ver¬
wertung der - eefische als Konserven usw . haben sich auch
' n diesem Jahre stetig weiter entwickelt . Rauchereien wie
Marinieranstalten , Thransiedereien und Fischmchlsabrika-
tion können von einem steigenden Absatz ihrer Produkte be-
richten . Auch hier machte sich jedoch der Mangel an Ware
bemerkbar . Tie Produktion würde eine erheblich größere
gewesen sein , wenn mehr Rohmaterial vorhanden gewesen
wäre . — Was die H e r in g s j is ch e r e i angelst , so waren
die Preise auch in diesem Jahre sehr gute , obwohl sie, ent¬
sprechend dem größeren Fangergebnisse aller - alzhering
produzierenden Küsten , die vorjährige Turch ' chnillsböhe
nicht erreichten.

O Merkwürdige Verschiedenheiten im Lchnccfall sind
in letzter Zeit mehrfach beobachtet worden . Vorgestern
Abend z. B . war unsere - radt völlig schneefrei , während
kurz hinter Neuenwege bis Wüsting eine mäßig dicke Schnee¬
decke das Land bedeckte. Von .Hude bis Bremen hinaus und
auch in den Ortschaften hinter Huntlosen in der Richtung
nach Osnabrück dagegen siel im Laufe des Abends so viel
- chnee, daß seine Höhe in den Straßen 10 Zentimeter er¬
reichte und man einen neuen Wintersanfang sehr wobl ver¬
muten konnte . Auch westlich von der - tadt war eine Ver¬
schiedenheit zu beobachten ; in Bloh lag dicker Lchnee und
weiter nach Leer zu nur sehr wenig.

r Oldenb . Wesermarsch - Herdbuchvcrei « . Zu de«
am gestrigen Tage zu Nordenham stattgefundenen desi»
nitiven Auswahl der nach der Ausstellung der deut¬
schen Landwirtschasts -Gesellschaft zu Hallea. S . zu ent¬
sendenden Zuchttiere hatten sich die Züchter zahlreich ein»
gesunden . Tie für die definitive Auswahl notierten Tiere
und zwar 10 Bullen . 16 Kühe und 9 Ouenen waren bis
aus 3 Lullen und eine Quene sämtlich zur Stelle . Uebcr
die Lualilät der Tiere hörte man im allgemeinen lobende
Acußerungen , besonders über die vorgesührten Kühe . Hier
war es für d >e Auswahl -Kommission keine leichte Ausgabe,
von all dem „Besten " das „Allerbeste " herauszusinden.
Für die Beschickung der Schau sind von den vorgesübrten
Tieren ausgewählt worden : 4 Bullen , 10 Kühe und vier
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OueneN , kn Summa 18 Title . Tie Namen t>er Besitzer«
sowie die Namen der Tiere sind folgende:

Bullen : 1 . Hr. Hergens Blexen (GaugrafNr. 5600),
2 . W . Roggc Neuenbrok «Heins II Nr. 9982) , 9 . R . Ulbers
und Genossen-Havcndorfersande « 'Markgraf Dir . 19,219), 4 . B.
Eornclßcn -Phicscwarden (Zar III Nr. 10,251).

Ü Kühe : l . U . Tencker-Raiizenbüttcl lHamandc Nr . 6376),
2 . H Koopmanil -Bcttiiigbiihrcn «Fareskall Dir . 6795 ). 9 . Aug.
Hcllmers -Tüddinacn (Geisa III Nr. 8183), 4 . H . Hegge -Hayen¬
wärf (Laubone Nr. 9037), 5 . Joh . Ta» tzcii-Ese»sha »n»crgrodcn
(Carline II » Nr. 1292), 6 . E. F . Cornelius - Mürrwarden
«Juliane Ile Nr. 6186), 7 . E. Bruns - Potenburg (Candy II
Dir . 7183), 8 . E. Janßen-Jffens (Kibalin Nr. 8692), 9 . A» t.
Führten- Schweiburg ( Scholastika II» 1 Nr. 8991), 10. With.
Becker -Tongern (Havana II Nr. 9101) .

0 . Quenen : H . Vcgelsang -Schwciburg (LaboniaNr. 9316),
2. B. Meiners-Oberhammelwardeu (Loni lVck Dir . 10,000), 3.
G . Töllner -Havcndorfcrsaude «Rachel 11182 Dir. 10,209), 1 . W.
Ällmcrs -Eckwarderaltendcich «Grambke III Dir. 10,315) .

", Bcgetarier -Pcrcin . In der morgen , Sonnabend , im
Kaiser«,os staltsindc

'ndcn Versammlung sollen u . a . ncnc Be¬
weise für die Richligkeit der vegetarischen Lebensführung er¬
bracht werden . Gäste sind willkommen.

Der oldenburgcr Lchützenvercin hieltvorgestern Abend
im Saale des Schügenhoscs einen Gejellschaslsabend ab
Tcrsclbe war gut besucht, und ein mit großem Geschick zu
sammcngcstellteS Programm füllte den Inhalt des Abends
aus das schönste. Außer zwei kleinen Theaterstücken , dem
einaktigen Schwank „Ter Skatabend" und der hübschen
BcrnhardschcnPosse „Höllenqualen" , die gut gespielt wur¬
de» , vervollständigten eine Anzahl Couplets den humori¬
stischen Teil dc-Z Programms . Angenehme Abwechselung
brachte Fräulein von Ni ., die mit hübscher , klarer Sopran-
ftimme mehrere Lieder vortrug . Herr Balletmeister von
der .Hey führte eine von 8 Tamen getanzte und unter Ge¬
sang des „Flaggcnlicdes" produzierte Matroscn-Ouadrillc
vor, die großen Beifall fand. Tie Musik wurde von der
Jnfanterie -Kapclle geliefert. Wie immer, hatte der Verein
auch diesmal seinen Mitgliedern Wagen zur freien Hin-
fahrt nach dem „ Ziegelhos '< zur Verfügung gestellt , die
stark benutzt wurden.

0 Zum Reichskoniinissar bei den SeeSmter»
Brake und Emden ist der Kapitän zur See z . D.
Bröker in Wilhelmshaven unter Anweisung seines Wohn¬
sitzes in Oldenburg ernannt worden.

Ernst Trangott Bröker ist am 21 . Juli 1852 geboren und
stammt aus Schleswig-Holstein . Er gehört zu denjenigen
Seeoffizieren, die fast ununterbrochen nir See fuhren und
nur vorübergehend Landkommandoserhielten. Im April
1869 eingetreten, hatte er bereits nach 25 Fahren eine
Gesamt-Seedienstzcit von 16 Jahren aiifzuwcjscn . Er hat
deshalb in der Marine stets als tüchtiger Seemann
gegolten. Nach seinem Eintritt war B . zuerst , wie alle da¬
maligen Kadetten, auf „Niobe " cingeschisft und erhielt
auf ihr seine erste seemännisch« Ausbildung. Weihnachten
1873 wurde Bröker Leutnant zur Sec, 1877 Oberleutnant
zur See. 1883 Kapitänleutnant und 1890 Korvettenkapitän.
In jungen Jahren war B . kommandiert an Bord des
TampfkanonenbooteS „Tiger" ( 1871) , des Panzerschiffes
„König Wilhelm" ( 1875), des TampfkanonenbooteS„Me¬
teor". Nachdem er dann 1887/88 bet der II . Matrosen-Ti-
vision Ticnfft gcthan hatte, war Broker an Bord der „Me¬
dusa" und später des Artillerie-Schulschiffes „Rcnown"
thätig, machte dann 1883 mit der Fregatte „Stosch " die
Reise nach Ostasien und wurde nach der .Heimkehr als
Lehrer auf das Artillerieschulschisf „Mars " berufen. 1889
erwarb er sich als erster Offizier der Korvette „Carola"
bei Niederwerfung des ostasriianischen Aufstandes unter
Teichard den roten Adlerorden mit Schwerter» . In die
Heimat zurückgekehrt , nahm er einige Zeit Urlaub, um
dann als erster Offizier des Kreuzers „Prinzeß Wilhelm"
Verwendung zu finden. Von 1892— 1891 that B- als Ar¬
tillerie-Offizier am Platz in Friedrichsort Ticnstc und
wurde dann nach Ostajrika kommandiert, um den Befehl
über den Kreuzer „Eondor" — der vor wenigen Wochen
wieder in der Heimat cingctroffcn ist — zu übernehmen.
Aber schon am 13 . Mai v . I . schied B . mit der Aussicht
auf Anstellung im Zivildienst und mit dem Recht des
Weitertragens der Uniform aus dem Tienst. Gleichzeitig
wurde ihm der Charakter eines Kapitäns zur Lee verliehen.
Seit mehr als 2 Jahren war B. als Artillcriedireltor der
Werft anqcstellt.

v Der Jmkerverein Oldenburg hält Mittwoch, den
8 . April , nachmittags 3 Uhr , im großen Saale der Markt¬
halle seine Generalversammlung ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen: 1 . Jahresbericht , Vorlegung der Rechnung
und Wahl der Revisoren ; 2 . Bortrag des Herrn Lehrer
Fischer-Jade über Nutzen und Einrichtung der Königinnen¬
zucht; 3 . Besprechung über Gründung einer Bienenversicherung
(gegen Feuer - und Frevclschaden) für unser Herzogtum;
4 . Die diesjährige Ucbcrwinterung der Bienen ; Soimner-
ausflüge ; 6 . Ausnahme neuer Mitglieder und Ainncldnng zur
Haftpflichtversicherung ; 7 . Verschiedenes. An der Haftpflicht¬
versicherung hatten sich im vergangenen Jahre 21 Mitglieder
beteiligt, obgleich die Versicherung erst am 1 . Angust , nach,
dem die gefährlichste Zeit fast vorbei war , zu stände kam.
In diesem Jahre dürfte die Beteiligung eine bedeutend größere
werden , namentlich da die Unkosten snr jedes überwinternde
Volk nur 3 Pfg. betragen , ohne weitere Nebenkosten.

r Osternbnrg , 29 . März. Der Malermeister Reif
hierselbst läßt an der Brcmerstraße einen geschmackvollen
Neubau aufführen . In demselben wird die für unfern Ort
fast unentbehrlich gewordene , vor längerer Zeit erwirkte
Apotheke untergebracht werden. — An der Harmoniestraßc
befindet sich ein dem Maurermeister Linnemann gehöriges
Haus in Bau.

-o> Ofterubnrg , 29 . März. Dem Vernehmen nach
ist durch Vermittelung von Frl . Prcsnhn in Oldenburg die
Lehrerin Frl . Mordhorst , zur Zeit als Privatlchrcrin in
Merseburg thätig . für die hiesigeKnabenschule aus Mai
d . I . engagiert worden . — Tie Konfirmanden der
drielaker Schule werden am Sonntag, den 31 . März,
durch Pastor Köster konfirmiert. Eine Schülerin wird wegen
ungenügenden Besuchs des Cchiiluntcrrichts und der Kon
firmandenstunden nicht zur Konfirmation zugelasscn werden.

? Sandkrug . 28 . Mär; Ter starkeSchnecfall in der
vorletzten Woche hat in den Forsten vielen Schaden ver¬
ursacht. Die beschädigtenBäume , besonders Nadclbäume , sind

jetzt meist gefällt und werden zu », größten Teile als Gruben¬
holz verkauft.

? Huntlosen . 28 . März. Hier werden Palmsonntag
15 Kinder konfirmiert.

! ! Hatten , 28 . März, Am Palmsonntage werde» in der
hiesigen Kirche 16 Kinderkonfirmiert, nämlich 25̂ Knaben
und 2l Mädchen . — In der am 1 . April in Ww . Stallings
Wirtshanse slaktfindcnden Generalversammlung der
Spar - und Tarlehnskasse steht neben der Vorlegung
der Bilanz » . a . die Neuwahl von zwei Anssichtsralsmil
gliedern und die Ersatzwahl für zwei durch Wegzug ansgc
schicdene AnfsichtSratsmitgliedcr auf der Tagesordnung

ID Zwischen« !) ,, . 28 . März. Für den Bahnho
Zwischenah» wird eine eigeneAccthlcngaüanlage ge
baut . Dieselbe Gesellschaft, die iinserc Eeiilralc gebaut hat,
hat auch die Ausführung der Bahnhossanlageübernommen
die „ Erste Thüringische AccthlengaS Gesellschaft" i » Erfurt
Die Gasgenossenschaft Zwischenah» Halle bei der Eisenbahn-
dircklivn den Antrag gestellt, man möge de» Bahnhof an
das Ortsnetz anschließcn, leider wurde diesem Gesuch nicht
Folge gegeben, obwohl es einfacher » nd jedenfalls ebenso
billig gewesen wäre . Wie man hört , soll die Selbständigkeit
der Bahnanlage darum gewahrt werden , weit genaue Be
rechinnige» über die Rentabilität der Accthlciibclcnchrnng an-
gestellt werden sollen, um von deren Ausfall die Anlage auf
anderen Bahnhöfen abhängig zu machen.

^ Elsfleth , 28. März. Aus dem Nachlaß des hier
kürzlich verstorbene» Kaufmanns O . Tiedr. Ahlers wurden
außer dem gestern gemeldeten Legat für de » Lulhcr -Kranken-
hansfonds nochLegate zngcwiesen: dem hiesigen Verein für
Gemciiidepficgc 100 Mt ., dem hiesigen Zweigvcrcin der Gustav
'Adolf Stiftung 100 Mt ., dem hiesigen Frauenvcrein 10O Mk.
und der hiesige » kirchlichen 'Armenpflege 200 Mk.

^ Elsfleth , 28. März. Ans Veranlassung des Flottem
Vereins hielt gestern Abend im „ Tivoli " hierselbst l) r . mock
Ebeling - Bcrlin einen Porlrag über „Tie Machlentsaltung
Teutschlands zur See unter besonderer Berücksichtigung der
chinesischen Frage" . Wir unterlassen cs, auf den Inhalt
gedachten Vortrages hier näher cinzugehen, da Hr . Ebcling
am letzten Sonntag in Oldenburg über dasselbe Thema einen
Vortrag gehalten hat , welcher in der Montagsnummerunseres
Blattes kurz skizziert wicdcrgcgcbcn wurde . Redner wurde
auch hier durch rauschenden Beifall einer aus zahlreichen
Herren und Damen bestehenden Zuhörerschaft belohnt.
Apotheker Kuhlland hicrs. sprach ihm noch den Dank der
Versammlung ans und brachte dann ein Hoch auf unfern
Kaiser und unfern Grvßhcrzog aus, in da -s die 'Anwesenden
begeistert «» stimmten . Tic vorgeführtcn Lichtbilder ans dem
Gebiete der Marine erregten ebenfalls starkes Interesse . —
Beim „ Tiinpcn " ist dieser Tage ein oldenburgcrKorrcltions-
baggcr in Tbätigkeit getreten . — In Dir. 73 d . Bl.. Zeile 3
von unten , be 'indet sich ein Trnckschler ; cs mnß dort heißen
Kapitän W. Tegge.

t . Altjührden , 27 . Mürz . Wohl wenigen bekannt ist
die Thatsachc , daß sich hier in früheren Zeiten auch eine
befestigtc Niederlassung oder vielleicht eine Burg
befunden hat. Ans einer den, Zicgcleibcsitzcr Albert Becken
gehörigen Weide findet man einen Hügel , der » och daS
Fundament der Anlage enthält . Tic Steine sind von außer¬
ordentlicher Größe . Um den Hügel kann man noch genau
den alten , jetzt verschütteten FestnngSgraben verfolgen.
Eigentümlich ist , das; Ile. Kollmann in seinem Werke über
das Herzogtum Oldenburg dieser Anlage leine Erwähnung
thut . Im Volksminid heißt der Hügel jetzt » och „die
Burg"

. — In den benachbartenTorfmooren beginnen
jetzt die Arbeiten , bei denen viele Arbeiter beschäftigt werden.
Eine Vareler Gesellschaft läßt in diesem Svmmer sieben Loko¬
mobile» arbeite » . In Goclrihenfclde werden in diesem
Sommer noch zwei neue Maschinen ansgestellt, nm den
Vorrat an Torf, der durch den langen Winter sehr ge¬
schmolzen ist , zu ergänzen . Tie Maschine des hahncr Torf
Werkes ist schon in Thätigkcit.

d . Von der Unterwescr, 23 . März. Ter Stint sang
ist jetzt in vollem Umfange ausgenommen worden ; da die
Fangergcbnisse durchweg als günstige bezeichnetwerden können,
so sind dementsprechend die Preise niedrig gestellt : Man zahlt
in den Auktionen pro Korb (d . s . 100 Pfund) 5 — 7 Mk . und
bei kleineren Mengen 10 Pfg. pro Pfd . Ter Wcscrbult-
sang ist zwar noch nicht ausgenommen worden , dürfte aber
bei günstiger Witterung in allernächster Zeit begonnen werde» .

II . Tettens (Jcvcrland) , 28 . März. Am Sonntag
Palmarum werden m der hiesigen Kirche 15 Kinderkonfir .»
mierl, und zwar 7 Knaben und 8 Mädchen . — Nach langem
Bemühen seitens mehrerer Handwerker ist cs nunmehr gelun¬
gen, eine» Handwerkerverein zu gründen , zu welchem
Handwerker aus den Gemeinden Tettens, Middoge und Ol¬
dorf ihren Beitritt erklärt haben. Ter Sitz des Vereins ist
in Tettens . Zum I . Vorsitzenden wurde der Malermeister
Carstens -Tettens, zum 2 . Vorsitzenden Zimmcrmeister Bchrcns-
Garms, znm Kasseführer Schneidermeister Schröder -Tettens und
zum Schriftführer Malermeister Tycdmcrs -Garins gewählt.

ir . 'Nördliches Jcvcrland , 23 . März. Infolge des
starken Ostwindes war das Wasser an der Küste so weil
zurnckgcgangc» , daß zur Ebbezcit wiederholt Fußgänger wieder
zu Fuß vonTengsha» sei , bei Minsen nach Wa ngcrooge
übers Watt ginge» . Ein flotter Fußgänger legt diese Strecke
in etwa 2 Stunden zurück. — Zu unserer Notih bctr. die
Neubauten auf Wangerooge können wir »och Mitteilen,
daß das neue Hotel den Namen „Monopol - Sirandhotel"
führen soll. Ter prächtige Bau wird mit seiner inneren Ein¬
richtung etwa 150,000 Mk . kosten . Zum Fundament wurden
allein 250,000 Steine vermauert . Tie Steine werde» zu
Schiff von Sandstedt an der Weser angesahrcn.

* Leer, 29. Mär; . 36 Studierende des landwirtschaft¬
lichen Instituts der Universität Halle werden Sonntag, den
31 . Marz., m Begleitung des Tözcntcn Tr . Friedr. Falke hier
cintreffen, um von hier aus Exkursionen durch OstfricS-
land zu unternehmen zwecks Besichtigung größerer landwirt¬
schaftlicher Betriebe und Einrichtungen.

tt Wilhelmshaven , 28 . März. Tie hiesigeFischerei-
gesell schüft hielt heute ihre Generalversammlung ab . Es
wurde beschlossen , tz »/, Tividcndc auszutcilcn.

Letzte Pepeschen.
Wirren in Ehina.

* Veier»h« rg, 29 . März. Tie russische Telegraph' ,,.
Agentur erfährt, d -ch zur Beendigung ocS tientji-

ner Zwischenfalls zwischen den Befehkshadern be¬
rufst sch en und der englische» Truppe» folgende
Vereinbarungen getroffen worden sind : Ter Befehlshaber
der englische » Slreitlräfte , General Barrow , erklärt , daß
eine Verletzung der russisclwn Flagge nicht o > der Absicht
der englischen Behörde gelegen hal>e, und dag die von
englischen Soldaten erfolgte Entfernung der rnisischc»
E' reiizzeichen weder ans Befehl noch mit Kenninis der
englischen Militärbehörden erfolgt fei . Der rnsjifche Ge¬
neral Wogal erllärt , daß die russiscl' en Schilowachen und
Posten zurückgezogen werden , sobald die englischen « child¬
wachen und Posten cnisernt seien . Bezüglich des Abzugs
der Posten sind ebenfalls Vereinbarungen getroffen

down- auf eine Anfrage Spencers , daß keine neue» Truppen-
bcwcgungcn i » China im Gange oder in Erwägung seien.
Tic Regierung sei ernstlich bestrebt, die Verhandlungen zu bc-
schleunigen und habe die Hoffnung , sobald als möglich die
Truppen zurück ziehe» oder bedeutend vermindern zu
tonnen . Tie Verhandlungen schreiten langsam vor ; doch
seien die Mächte einig u . a . i » folgenden Prinzipien:
Sic befinden sich nicht in einem Kriege »ul Ehina und
wünschen nicht territoriale Vorteile zu ziehen . Sic erkennen
den bindenden Charakter der bestehenden Vertragsverpflichtun-
gen an und wünschen die Politik der offenen 2l,»r rinznl,alten
und Vorzugsrechte gewisser 'Rechte allen anderen Mächte » zu
geben. Tie Entschädigungen sollen nur aus die gegenwärtig
durch die Operationen verursachten Kosten beschränkt und Privat-
sorderungen mdirckicr 'Art ausgeschlossen werden . Die
Politik der Regierung sei aus Chinas Wcitcrbcstehen als
Macht gerichtet. Be,« glich Spencers Frage » ach der An¬
wendbarkeit des englisch-deutschen 'Abkommens aus die Mand¬
schurei bebt LanSdoivne bervov, die erste Klausel nehme nur
Bezug auf die an den Flüssen und Küsten Chinas gelegenen
Häfen nnd mir auf dasjenige Gebiet , wo beide 'Mächte Einfluß
ausübcn tonnten . Tie deutsche Regierung habe zur Zeit
der Vorberatungen die englische Regierung wissen lassen, die
Mandschurei sei ihrer Meinung nach nicht das Gebiet , wo
sie Einfluß ausübcn könnte. Tie Regierung wisse , daß
Deutschland China gewarnt habe, auf Sondcrvcrträge
mit anderen Mächten sich ei» , » lasse » . Ob das Mandschurei»
'Abkommen getroffen sei . könne er nicht sagen.

" Berlin , 29 . März. Die „Krcnzzcitung" teilt mit : In
dem Spcisesaal der neuen Kaserne übergab der Kaiser gestern
mit einer A» spräche an das Ossizicrkorps ein Wandgemälde,
darstellend , wie ein Teil des Regiments in der Schlacht von
St . Privat heldenhaft sich gegen eine ganze Brigade verteidigt
nnd diese schließlich siegreich znrückivirjl . Ter Kaiser sagte >u
seiner 'Ansprache : „Das Bewußtsein , daß die deutschen Sol¬
daten dazu erzogen sind, mit Blnt » nd Leben ihre Treue zu
.König und Vaterland zu besiegeln, verleiht Mir Gewißheit,
dast wir trotzdem überall siegen werden , wenn wir
auch von Feinden rings uingcben sein werden, und
wir mit der Minderheit gegen die Mehrheit zu kämpfen haben,
denn u» scr Verbündeter ist Gott."

' London, 29 . März. Wie dem „Standard " ans
Shanghai von gestern gemeldet wird , haben bisher 6 Vizc-
lönigc und 7 Gouverneure dem patriotischen Komitee
in Shanghai telegraphisch ihre Zustimmung zu der Agitation
gegen die Unterzeichnung des Mandschnrci - 'Abkoinmens
übermittelt.

* Washington , 29 . Mürz. General Mae Arthur
meldet lelcgrapyisth: Er hojse , daß die Fc i n d i c l i g l e i-
t c n aus den Phjljppi» e » demnächst überall aushörcn
werden Er halte dies für wahrsclp ' inlich infolge der Kon¬
ferenzen , welche gegenwärtig ftattsäiidcn, und da Agninal-
oo eine Kundgebung erlassen habe , in welcher er zur all¬
gemeinen Unlerwerjung, zur Anslicserung der Wasch» und
Annahme der ame» ilanischen Oberherrschaft anfiorderc.

Pcr » r , psor vervoczr -rrHorr.'Norddeutscher Lloyd.
„Hohcnzollern" , .Högemann, » ach Newyork bestimmt-

ist Tviincrslag in Neapel aiigekoinmeii.
„Oldenburg", Sleenkeii, nach Baltimore bestimmt, iE

Donnerstag Cap Henry passiert.
„Marburg ", v . Binzcr, hat Mittwoch die Reise von

Moji nach Hongkong fortgesetzt.
„Livland"

. AlerS , ist von Pcrnambnco via Madeira
und Antwerpen nach der Weser abgegangcn.

„Kiautschon "
, Lüneschloß , hat Donnerstag die Reise

von Port Said nach Neapel fortgesetzt.
„Bayern"

, Blccker , hat TonnerSlag die Reise von
Penang nach Colombo fortgesetzt.

„Großer Kurfürst", Rcimkastcn , ist Mittwoch in Nelv-
yorl angckommcn.

„Roland"
, Fcyer, ist Mittwoch von Santo ? nach Bahia

abgegangcn.
„Dresden" , Kocncmann. ist Mittwoch von Baltimore

nach der IZcser abgegangen.
„Borkum", Albrecbl , ist Mittwoch von Galvestcn nach

der Weser nbgegangen.
„Bonn" . Raegener, Int Mittwoch die Reise von Co-

rnmia nach Villagarcin fortgesetzt.
„'Mainz", Raetz, von Brasilien toininend, ist Donners¬

tag aus der Weser niigekomnien.
O ldenbnrg -Portugirstsche Dampfschiffs - Reederei.
Ter Dampfer „ Brake " , Kapt . Eandcrsscld , ist am 27. März

in Oporto angckommcn.
Ter Posldampfcr „Portugal" , Kapt . Bergmann , ist am

28 . März i » Oporto « » gekommen.
Der Tampf-r „Bremen "

, Kapt . Schmidt , passierte am
28. Mürz, »ach Hamburg fahrend , Qucssanl.

Ter Dampfer „Eintra" , Kapt . Nicmann , ist am 28 . März
von^ ortiniao ^nach^ üambnrg ^ab^efahrcin ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

LVoLlerborrchL
vom Donnerstag , den 2E März.

lieber Eciitralcuropa lagert niedriger , gleichmäßig ver¬
teilter Luftdruck, unter dessen Eiiillus , in Deutschland kaltes,
veränderliches Wetter mit Echnccsällcn herrscht. Eine Depression
von unter 718 mm Tiefe befindet sich noch über der südlichen
Nordsee, die weitere CchncefäNc in Aussicht stellt. Hoher
Truck von schwacher Intensität lagert über dem Ozean und
über Nordostcuropa.

r Wettervoraussage
für Sonnabend , den 3o. März:

Zeitweise heitere», vorwiegend wolkiges bis trübe », kalte»
Wetter mit Schncesällen, nacht- und morsen - starker Frost.
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MiM belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebealer Dheerschwesel . Leife
o. Bergmannt Co , Radedeul - Tresden,

Schutzmarke: Eteckeapserd,
der besten Seife gegen alle Hant-
uareial - kette« u. Haataasschlaar,
wie Mitesser , Gefichtspickel.
Fi » e» , Hautröte , Blütchen , Leber¬
flecke u . » St . 56 ^ in der Hos-Apotheke

Lrbeiter-
Villluvg 8-Vereill

Sonntag , den 81. Mär ; 1001:

47 . MllllMkst
m großen Saale de« . Aanerhofes . '

Ansang 7 Uhr.
Dereinrfteunde erhalten Programme

md Einladungen »»gesandt.
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neuesten elegantesten Cheviots,
Kammgarn- , Bnckskin- , Loden-,^ Zwirnstoffe « re . in einfach soliden
bis zu den hochfeinsten «. gediegensten
Qualitäten, ferner
L1vtävr »s1oS - lKBs1s in
schwarzen sowie einfarbigen und
melierten Damerr-Cheviots, Diago¬
nals , Crepe» Alpaeea , Loden,
Damrntuchen , gemusterte « »« »-

- Iclolegsi 'sloirv und ILoolL-
stotrs re .,

welch « sich in der letzten Zeit massenhaft und in verschiedensten Längenin meinem Geschäfte anhäuftrn , werden zu ganz bedeutend ermäßigten
Preise« abgegeben.

Heinrich 6
. ZlSvet

Heiligengeiststraße 24.

vsmeo

Armensache.
Lsterndurg . Oefientliche Sitzung

der Armenkommisfion am Montag,
den 1 . April d. I ., nachm. « Uhr in
Dreiser» Gasthause Hierselbst.
_ Die Ar « e» ko » « tsfio » .

de«

Gemeindesache.
Lstrruburg . Oefientliche Sitzung
« Gemeinderat « und de« Lrt »auL-

schufle « am 8 . April d. Is ., nachm.
8 Uhr in Dreisers Gafihause Hierselbst
Tagesordnung : Besticksändrrung bezw
Erweiterung des Trielakerwafierzuger.

Der We» .-Vorft>
Dählman ».

Armensache.
Ohmstede . Ein S Jahre alter

Knabe ist von Mai d . I ». an ander¬
weitig untrrzubringen . Annehmer
wollen sich bei dem Unterzeichnetenmelden. Der <stemriude » orsta « d

Danken. _
Lfrnersrlde . Am S . Ostertage

Tanzmusik
l. einl. I . Lienrmann Wwwozu ftdl.

Leraotw : ! ! . b UNFcüillekötu vr . LTLeß . sü . d

Metjeudorf . Am S . Ostertagr

srcundl . einladet I . H . ^ sräls«

Buxbaum zu vcrlauien.
Joh . Wövken , Nadorster CH.

Große Kostengarantiert
reiner deutscherBiemhmg
in größeren Fäfiern , stet « billigst

zu kaufen gesucht.
Bemusterte Offerten erbeten.

8k-rid. Möller , Äkt. -keseW.
Torsten -Oelmühle a . d . Livre

GroWrzogl. Theater.
Freitag , dm 29. März.

87. Vorstellung im Abonnement.
Die Neuvermählten.

Schauspiel in 2 Akten v. B . Björson.
Deutsch v. W . Lange.

Jugendliebe.
Lustspiel in 1 Akt von A . Wilbrandt.

KaHenSHnunĤ ^ lnjanH^ V^ UHr^

Bremer Stadttheater.
Sonnabend , 36? März . Letztes Gast¬

spiel der kgl . Hosschauspielerin Fr
' '

Rosst : Fuhrmann Hrnschel. Na
- Frl . Rosst.

Lul.
arme

FamUlenuachrichte«.
Lode « .Anzeige «.

Oldeudurg , 28 . Ltärz . Heute ent-
schlief sanft nach längerem Kranksein
meine liebe Krau und unsere liebe
Mutter u. Großmutter Helene Helm « ,
geb. Wirmken , im 69 . Lebensjahre,
welcher tirfbetrübt zur Anzeigebringen

Earl Helms nebst Kindern
u . Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 1 . April , morgen» S Uhr, vom
Hause Haarenstr . 34 statt.

Saüdhatte » , 27. Mär , I9vs.
Gestern Abend 16 Uhr entschlief sanft
nach kurzer, heftiger Krankheit unsere
liebe kleine Anna im Aller von fast
einem Jahre , was ttefbetrübt zur An-
z«ige bringen

Johaua A . Echnitker
u. Angehörige.

Die Beerdigung findet statt am
Montag , nachmittag » 2 Uhr. aus dem
neuen Kirchhofe in Hatten.

mit Friedrich Ähren», Jever.
Geboren : (Sohn ) Ehr . Fuß-

Nordenham . Otto Gating , Moorsec.
— (Tochter) Grenzauffthrr Bollinann,
Minsen.

Gestorben : Johann DiedrichJreese,
Neuenhuntorf , 59 I . Anna Elifabech
Willen , geb. Becker , Langstraß «, 64 I
WiechmannMeyrr,Leer82J .Hilf»bahn. finer ^ ^

34 I.
steigschafiner Johann Stecnblock,
Döllen, 34 I . Marie Entheb,ne
Allen, Wi .

2 3 -
v.

yda
Trostdorf Barel , « atharinr Mar-
aareth « LuerS. g»b . « uhlmann , Alt-
lührden , 82 I . Mattose Hrrdtke,
Wilhelmsh . HetzerGewert . Wilhclmsh.
Frieda Wodepuhl , Bant » 2 Ml.

« ^ ^ usch^ ür ^ M ^ lrmtrÜ ^ Radömrty ^ oläliolükmtck un » ^Serlag ^ s^ ^ LH <tts ^ l»e « h«t^
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8ksGltti »H»s^ st « d 8ljnjlk >il« »ic.
* Oldenburg. 29 . März.

Unser gelegentlich des letzten religiös » wissenschaftliche»
Vortrags geäußerter Wunsch nach einem Vertreter einer
freieren Richtung fand in dem gestrigen, wiederum sehr gutbesuchten Vorträge des Herrn l) Rade aus Marburg über
oben bezeichnetes Thema schnell eine sehr erfreulicheErfüllung.Man durfte auf die Behandlung dieser Materie durch den in
weiteren Kreisen wohlbekannten Herausgeber der . ChristlichenWelt ' gespannt sein ; nach unserer Meinung löste er seine
Aufgabe , soweit das im Rahmen eines reichlich einstündigen
Vortrags vor einem bunt zusammengesetztenLaienpublikum
überhaupt möglich ist , ganz vortrefflich und in der Sache all¬
gemeiner befriedigend, als seine beiden Vorgänger die
ihrigen.

. Der Vortragende rollte das zu beleuchtende Problem zu¬
nächst vom Standpunkt des Glaubens aus auf , dann von
der Geschichtswissenschaftaus und breitete darauf vor seinen
Hörern die Ergebnisse der Untersuchung zu fernerer Betrachtungaus.

Die beiden Wege, die der Redner seine aufmerksamen Zu¬
hörer führte , von innen nach außen und von außen nach innen,
wenn man so sagen darf , führten zu demselben Ziel:Glaube und Geschichtsforschungsind keine Todfeinde, sondern
für den Protestanten die beiden Mittel, aus denen er seine
religiösen Anschauungen gewinnt . Unter echtem Glauben ver¬
steht Redner lebendiges, stets gegenwärtiges Gottesgcsühl , das,
weil es zu allen Zeiten gegenwärtig war , ewig ist und inso-
fnm , obwohl auch Geschichte , doch als ein Höheres sich über
die Ereignisse des Wcltlauss hinüberspannt . Tie Geschichts¬
forschung, die Kritik, geht nicht aus Zerstörung aus, sondern
ihre unablässige, ernste Arbeit bemüht sich, das
Thatsächliche festzustellen. Tie theologische Wissen¬
schaft befindet sich heute auf dem Standpunkt, daß
die Bibel weder vom göttlichen Geiste wörtlich diktiert
wurde , noch daß die Schriften der biblischen Erzähler wort¬
getreu der Gegenwart überliefert sind; damit wird allem toten
Buchstabenglaubcn ein vernichtendes Urteil gesprochen . Und
damit werden auch tausenderlei Beunruhigungen des Glaubens,
die aus den Zweifeln an geschichtlichen Einzelheiten entspringen,als unnötig erwiesen. Tie ökonomisch -materialistische Geschichts¬
forschung verneint allerdings den Glauben ganz und gar und
sieht ihn auch nicht als geschichtliches Moment an . das nicht
beiseite geschoben werden kann. Tie allein berechtigte kritisch¬
exakte Forschung abe< bedarf des gegenwärtigen Glaubens
als Analogie , um die Vergangenheit voll erfassen zu können.
Und ihre Ergebnisse stellen unwiderruflich dasjenige fest , was
die Geschichte uns an thatsächlichcm Geschehen als Stütze und
Quelle des Glaubens zu bieten hat . Und das ist wahrlich
nicht wenig. Wenn sie uns auch allerhand Beiwerk mit
strenger Hand nimmt und manche schöne Legende schonungslos
zerstört, das, was die Grundlage des echten Christenglaubens
ist , kann sie nicht nur nicht anlasten , sonder» sic bestätigt c»
voll und ganz und weist der Bibel trotz allen Anfeindungen ihren
Platz als eine in großen Zügen lautere und reine Geschichtsquclle
an. Dadurch aber, daß der Mensch nicht mehr gezwungen ist, all das
Trum und Tran , das sein Nachdenkenals zweifelhaft oderunwahr
erkennen läßt , all das Beiwerk, da ? den Kernpunkt der
Religion verdunkelt, in sein Credo aufzunchmcn , daß er viel¬
mehr die Freiheit erhält , mit Hilfe der Wissenschaft die reli¬
giösen Grundbegriffe immer klarer loszulöscn von dogmatischen
Zuthaten , dadurch gewinnt er Raum für einen individuellen
Glauben auf dem festen Grunde des geläuterten Christentums,
das seinen eigenstenBedürfnissen, Hoffnungen und Erfahrungen
Rechnung trägt. Und was die Kirche anbelrifft , der
man die ganze Last von Schuld und Schande , von
Blut und Gewalt auslädt , die leider mit der Ausbreitung des
Christentums unlöslich verbunden ist , so darf man sic nicht
so dafür zur Verantwortung ziehen , daß man mit ihr auch das
Christentum und den Christenglaube» verwirft . Gewiß haften
ihr , wie allem Menschlichen, Unvollkommenheiten an , aber sie
stellt die unseren Bedürfnissen am meisten entsprechende äußere
Form dar, die den ewigen Gehalt des Christentums ausge¬
nommen hat . Ebenso wies Redner die Vorwürfe gegen daS

alte Testament zurück ; eS ist die natürliche Vorbereitung aus
das neue, das uns in dem für die Menschen gestorbene» Jesus
den Gegenstand deS Glaubens gicbt.

Es wirkte förmlich befreiend, von einem frommen Theo-
logen an dieser Stelle klar aussprcchen zn hören einmal , daß die
geschichtliche Forschung, die gestrengeWissenschaft, ihren hohenBe¬
rus ausüben müsse zu einer unserer Zeit entsprechendenReinigung
der religiösenGeschichte , und andererfcits » daß sie mit ihrem ganzen
Rüstzeug nicht imstande sei, die notwendigen Grundlagen deS
Glaubens zu zerstören, sondern den Kern nur noch Heller und
reiner herausschäle aus dem Wust jahrhundertealter Zrrtümer.
Eine große Zukunft wünschte er der NcligionSgeschichtc, die
als Glaubcnsgeschichte » och unendliche Schätze zu lnelen habe,
während sie jetzt nur eine Auszählung der religiösen Zeit¬
ereignisse — und auch nicht einmal lückenlos — sei.

Ter Redner sprach zu Anfang des DortragcS den Wunsch
auS, seine gezwungenermaßen sknzenhast bleibenden Dar¬
legungen möchten Anregung verbreiten, so daß die Hörer sich
eingehender mit den von ihm berührten Fragen
beschäftigten. Er darf die Zuversicht hege » , daß er über diesen
bescheidenen Wunsch hinaus gewirkt bat , und die die Vorträge
veranlassende Vereinigung kann mir der eigenen Befriedigung,
ihre Absicht erreicht zu haben, und unter der Anerkennung der
Hörer über die glücklich vermiedene, zuerst befürchteteEinseitig¬
keit auf ihre unser geistiges Lebe » bereichernde Veranstaltung
zurückblicken.

Aus dem GrMenoalum.
tk nur MN - «niurr Qu «!lenanaob « ß«̂ a : rer. Rtir :«iLun- «n unv Berich .«

Ster lokal « Vorkommnis « kn » der Redaktion ftrr » vil-konri,,
Oldenburg . 29 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauprblatte.l
( - ) Besitzwechsel . Schlächtermeister T . Hüll mann in

der Motlcnslraßc verkaufte an die Bültncrsche ^
Buch¬

druckerei ein Grundstück mit darauf befindlichem Stall von
seinem Hofplatz für die Summe von 5200 Mart.

* Auf der Jagd » ach Zigeunern waren gestern und
vorgestern Polizei und Gendarmerie begriffen. Einige Zigcuncr-
weiber stehen im Verdacht , einem Kaufmann an der Langen¬
straße hicrselbst einen seidenen Franenrock im Werte von
20 Mark gestohlen zn haben. Tic Diebe hatten sich aber aus
dem Staube gemacht und waren nach allen Windrichtungen
entflohen.

* Tie Elesellcuprüfung der Schlosser - und Schuiiede-
Zwangsinuuttg , nicht der Schlosserinnung, findet am
29 . April statt . In der Regel wird von den Schlosser-
lehrlingcn die Anfcrlignng eines Slnbentbürschlosses verlangt,
jedoch kann aus Wunsch des Lehrmeisters und des Lehrlings
auch eine andere 'Arbeit gewählt werden ; die Zeichnung ist
stets anzulegen.

) ( Augustfehn,28. März. TerhiesigeNadfahrervcrei»
wird am 5 . April eine Tour über Clisabeihschn und Stick-
hauscn nach hier zurück machen.

In der Gciicralvcrsammlnng der evangelischen
Kir ch h o s s g c m c i ii d c wurde , nachdem die vorjährige
Rechnung abgelegt war, in Aussicht genommen , den Kirch¬
hof zn vergrößern und von den Ceincindemitgljederneine
entsprechende Steuer zn erheben . Laut llebcreinlommens
zwischen den betreffenden Grundbesitzern und einigen Jagd«
pächlcrii haben letztere das Pachtgeld an die Kirchhoss-
gemeinde zn zahlen , welches auch sür die Folge so bleiben
wird . Unter Leitung dc-Z Pastors Töpkcn -Apen wird dem¬
nächst ein KirchhossauSschuß gewählt werden.

w Berne , 28. März. Bei der Hengstkörung in
Aurich wurde der oslsriesische Hengst Mars, Sohn des oldcn-
burger Hengstes Mars II und der oldenburger Stute Fallen-
bürg , von den Kommisfivnstierärzlcn für Pfeifer erklärt . Ter
Hengst war vorher von der Firma Nidder in Holland für
>000 Mk . augckaust. Nunmehr erklärte die Firma, den
Hengst für den bedungenen Preis nicht abnehmcn zu können,
sie könne nicht mehr als 1500 Mk . zahlen. Für diesen Preis
ging der Hengst denn auch in ihre Hände über . Er winde

nach Holland geführt und dort zur Körung gebracht. Die
Sachverständigen erklärten das Tier hier nicht allem für kern¬
gesund. sondern cS erhielt sogar die zweite Ttaatsprämie.

m . Berne . 28 . März. Ai» 27 . d . M . hielt d .e stediuaer
Molkereigenossenschaft e. G m . » . H . »n Lahusens
Hotel ihre Generalversaiiinililiig ab, in welcherJahresrechnuiig
und Bilanz pro 1900 vorgelcal und genehmigt wurden . Die
VcrmögenSbilanz zeigt in Aktiva und Passiva tue Summevon
07,319 .82 Pik . während das Gewinn - und Verlustkonto Mit
207.2l0.03 Mk . balanziert . Tie Zahl der Ge» ossen betrug
a», Iahresschluß 177 . Aus dem reichhaltigen Material des
Jahresberichts gebe » wir nachstehend einige der wichtigsten
Punkte , die auch allgemeines Interesse haben dürsten , >in Aus¬
züge wieder. Das letzte Geschäftsjahr war für die Molkerei-
genossenschasl wieder ein recht günstiger , was sich >» den Ab¬
schreibungen aus der Aktivaseite sowie in den Zuschreibungen
zu Reservefonds -, Betriebsrücklage « und Gcschäflsauthaben-
lonlo wicderspiegclt. Von dem Schuldenkonto sind wieder
12 .000 Ml . abgetragen , so daß die Genossenschaft bei günstigem
Geschäftsgänge bald schuldenfrei sei» ivird , da der Rest nur
noch 18 .000 Mk . beträgt . Im Jahre 1900 wurden 2 .530,151
Liter Milch angelieferl ( Zuwachs 381,000 Liter ), wofür ca.
191 .000 Alk. an die Genossenschaft zur Auszahlung ge¬
langte » . Für das Liter wurde» also durchschnittlich
7 .53 Psg ., , ür das Fettprozent 2,35 Pfg. erzielt bei
Rückgabe von 90 « '

« Magermilch . Von diesen » Milch-
quantum wurde » 2,330,000 Ltr . verbuttert , während
rund 200000 Ltr. zur Herstellung von Backhaus Kindcrmilch
diente» . Ter Bulterertrag erfuhr eine Steigerung von
28000 Psd ., während der Kindcrmilchabsatz seit dem Vorjahre
fast stabil geblieben ist . Ter Umsatz betrug wieder ca . 1 Mill.
Flaschen, deren Inhalt einen Werl von Alk. 100000 reprä-
sentierte. An die Wiederverkäufe!: in den 12 Filialen wurden
über 15000 Alk. Prov. bezahlt . Ter Kindermilchbctrieb, der
jetzt im 5 . Jahre besteht , gewährt i » , ganzen ein recht erfreu-
liches Bild , wenn sich auch die damit verbundenen llnkostcir
bedeutend höher stellen, alö anfangs kalkuliert ivurde . Wer
die Backhausmilch einmal gebraucht hat , greift gerne darauf
zurück , sobald erneuter Bedarf sich cinstcllt. Glebt eS doch
Familien , die seit 4 Jahren ununterbrochen diese Milch be¬
ziehen . Ileberhaupt hat sich daS Prinzip deS Prof. Dr. Back¬
haus trotz allen Anfeindungen der Konkurrenz, trotz zahl-
reichen Ncucrsindungen durchaus bewährt und zu den alten
Anhängern zahlreiche neue Freunde erworben in ärztlichen und
Laienkreisen. Tic Backhausmilch gehört eben nicht zu jenen
Reklame - und Modeartikeln , die im Strome der Tagesereignisse
anftauche» und verschwinden. Im In - und Auslände wurde sie
12 mal mit höchsten Auszeichnungen bedacht und erhielt auch auf
der letzten Pariser Weltausstellung die große goldene Medaille
und Ehrenpreis . Ter gute Ruf unserer Molkerei u»d die
Rührigkeit seines Vorstandes bürgen wohl dafür , daß auch
fernerhin am bewährten Prinzip fcstgehaltcn wird . Insonder¬
heit ist der Vorstand unablässig bemüht, für eine nach Ursprung,
Gewinnung , Behandlung und Anlieferung einwandsfreic Roh¬
milch zu sorgen, weshalb die frischeste Moraenmilch von tier¬
ärztlich untersuchten Kühe» in Zukunft schon vor 7 Uhr
morgens von de » eigenen Fuhrleuten der Molkerei hcran-
gcbrachl werden wird . Auch die Butter der Molkerei , welche
aus der Laudeslierschau in Oldenburg einen ersten Preis er¬
hielt. hat an Beliebtheit bedeutend zugcnoniincn, ivas sich in
der lebhaften Nachfrage und dem steigenden Preise kundgicbt.
Im verflossenen Geschäftsjahre fanden 2 Generalversammlun¬
gen und io Vorstandssitzungcn statt , viermal wurden Kasse
und Hauptbücher vom Aussichtsrate revidiert . Für neu eui-
tretcude Genossen wurde da§ Eintrittsgeld auf 400 Mk
festgesetzt.

* Vechta , 27. März. Von den Schillern der dies¬
jährigen Oberprima des GtzmnasiumS haben nach be¬
endeter Prüsnng im ganzen II das Zeugnis der
Reise zuerlannt erhalten und zwar . Tietrjch Brengel-
niann aus .Kleinciiknete » , Wilhelm Esters aus Vechta , Josef
Griffel aus Brachbach , Ernst v . .Hammel auS Gr . Roschar¬
den , .Hans Hcmmcriing aus Düsseldorf , Wilhelm Knor aus
Brachelen , Hermann Paul aus Cloppenburg, Heinrich Reb-
ber aus Westtünnen , Karl Stehling aus Steele, Bernhard

Denkmäler im Kerzogium.
Teulmäler — sie müssen erst alt werde » , wie Men¬

schen, wenn wir ihnen gern zuhüren solle» , wie die Jugend
dem Greise zuhört, der von entlegenen Zeiten plaudert;
er selber trägt doe Zeichen des Verfalls schon in Gestalt
und Gesicht, aber es leuchtet etwas Lebendiges und Begei¬
sterndes aus seinen Augen , das auf un -s über priogt und
in unserem Geist die Vergangenheit lebendig marbt . Ein
Tenkmal redet nicht viel zu den Zeitgenossen ; es ist »och
zu blank und neu und jchwatzt lediglich vom Steinmetzen
oder der Gießerei . Es löst erst etwas in uns aus , wenn
die Patina das Erz überdeckt, oder wenn der Stein cmsäugt
zu verwittern, wenn die protzige Goldschrist von Sturm¬
wind und Regen verwischt wird — und wenn eS dann noch
nichts auSlöst in unserer Seele, dann taugt es übcrhauvt
nichts , und dem Erz wäre besser, eS schlummerte noch in
der Grube, und der Stein wäre im Steinbruch am bei e»
ausgehoben . Wir setzen unsere Denkmäler an verkehrte
Stellen ; wir müßten zu ihnen wandern, wie zu einem be¬
rühmten Manne, wie unsere Vorfahren zu ihre » Göttern
im stillen Hain . Wir sind immer geneigt , sie auszuhäusen
auf Kirchhöfen ; aber sie töten sich dorr gegenseitig , oder
die Gräber machen sie tot ; oder wir stellen sie in unsere
Städte , die Kirchhöfe der Lebendigen , und dort sterben sie
in derselben Weise. Denkmäler sind sür die Fernen und
Zukünftigen; wer sieht sie an in seiner Vaterstadt! Des¬
halb war eS so gescheit, den Hermann , den Kaiser
Wilhelm , die Germania aufzustellen auf VcrgrS-
höhe , in der Nachbarschaft der allen und doch so ewig
jungen deutschen Wälder ! Aber unsere Zeit will alle- bei-
sammen haben wie in einem Museum , und packt deshalb die
Städte damit voll , gus daß uns ihre Steinhaufen noch
müder machen durch solche Erz« und Steinklumpen. Ta
hat man den alten Kaiser künstlich ausgebauscht »nd
vor da- Schloß der Hohenzollern gestellt , als wollte er cS
in Grund und Boden reiten, statt ihn etwas bescheidener

nach Babelsberg zu bringe» , das er liebte , mir dem er ver¬
wachsen war. Nun stellt mau Bismarck gleich kolossal
auf; er kehrt dem Reichstage zwar den Rücken z» ; aber lein
Nationaldcnlmal gehörte nach Schönhaiisen oder Fried¬
richsruh, aus die heimatliche Erde , die uns den Werdenden
gab oder den Vollcndclen ausnahm. Tie deiiimalmüiigc»
Städte mögen ans ihren freien Plänen Bäume
pflanzen und küiisllcrikche Brunne» an ! gen , wie
man 's jetzt crsrenlichenveiic unseren Altvord . ren » .-ch
zumachcn beginnt; aber sie sollen nicht alles sain . ue >i! , was
ErinnerungsrcickicS im Lande ist . weil gerade jie das meiste
Geld dazu hcrgebc » könne» . Gott sei Tank find ja die
Schlachten nicht alle in den Straßen unserer Großstädte gc-
scblagen worbe » ; der .Himmel sei gepriesen , daß nicht
alle großen Männer dort geboren sind oder dort gewohnt
haben!

Betrachten wir binmal den Te » km als sch atz un¬
serer Heimat. Von Baudenkmälern wollen wir heute
schweigen. Haben wir andere? O sa, sehr alte sogar , und
die ältesten sind nicht die schlechtesten, ich meine die
S t e i n d e n k m a l e r unserer Heiden . Unsere Urahnen
waren zwar leine Steinmetzen , aber sie haben dock» mit
Kraft und Verständnis gebaut, dauerhaft gebaut, »nd
ihre stummen Steine reden eine geheimnisvolle, porsic-
durchivcbte Sprache , reden verständlicher al » marmorne
Taselii mit genauen Inschristen. Was aber ist sonst da '-'
Viel zwar und doch nicht viel . Wir Deut¬
schen waren keine Vergangenheit gewohnt , wir
halten keine gemeinsamen Thate» , die mir
verewigen konnten , und » un trat 1870 vor unser Auge und
redete mit übcrmensckiljckwr Sprache . Geld bekäme » wir
aucki , und es beeilte sich jede Stadt , jeder Flecken, jedes
Kirckidorf, zu verewigen , was noch die lebendigste Gegen¬
wart war . Freilich , jede Gegend wollte zugleich ihre teuren
Toten ehren, und da » war schön, aber nicht schön war
es . daß man ihre Namen emgrub auf geistlose Tajcln. ans
ebenso geistlose Tcnlmäler. die nicht - sind als Dutzend¬
ware, als Fabrikerzeugnisse . Man erlasse uns Beispiele,

wir wollen nicht verletze » . Halte man » ölig,etwas Schlechtes zn schaffen, wo kein Geld
da war, » m etwas Gutes hcrzustcllcu ? Man hat
ja nicht überall so gehandelt. Gedächtuistafcln in der
Kirckie » ach alter Sille , das war gut, und » och besser
sind die F r i e o c n s c i ch e n und der einfache Stein mit
Name » darunter . Wahrlich , diese Eschen werden wachsen
und Jahrhunderte überdauern ; wen » jene „Monumente"
vernichtet , versallc» und vergangen sind , werden jie mit
knorrigen Acsle» , mit gebrochenen Gliedern von großen
Zeilen laude» , verchrungswürdiger und geheiligter al»
die gewaltigen Riesen des HaSbrucsis . Unser Volk wird
jetzt nach und nach seinjühliger in Sachen der Kunst ; mögees sich darum bei seinen Tenkmälern vor Fabrikivare,vor lnnst und kraftlosen Schund hüten. Ei » Erdhügrl,eine geschichtete Lteiuphrainide, ein guter Baum reden
mehr als solches Zeug , und im Notfall thutS ein Steinmit ei» paar Worten daraus, wie der Kaiser - Wil-
Helm - Stein aus dein Tonncrschwccr Lagerplatz.Wir haben aber in» Oldciiburger Lande immerhin
einige Teulmäler . die am Platze sind . Ta ist gleich da»
ällcste , der Obelisk bei Altenesch der von deralten Bauernschlacht redet. Ter Teich, die weite Marsch , die
Baumgruppen um das einsach« Mal, tue würdigen In»
schliffen , das alles vereint sich zu einem stimmungsvollen
Ganzen . Auch das Tenkmal des b r a u n s ch w c ig er H er»
zogs aus der Elsslrther Koje kann man gelten
lasse» ; rlieiisalls ist der Stein zu lobe » , den man dem
ersten deutschen Admiral auf dein Kirchhof zn
Hammckwardcn setzte.

Und im » ein paar Worte über die Stabt Oldenburg.Ta ist zunächst die Fr ic d e u s s ä u l e . Tie Säule istan und sür t,ch sehr schön , ebenso die Ranch sche Viktoria;ober c » dürsten selbst hier ei» wenig die Worte gelten,die wir vorhin geredet haben . Tas Ganze läßt kalt , weilkein einheitlicher lünsilcrisritzir «seist darin waltet ; vrr-lorcn hat cs freilich auch dadurch , das; der srühere grüneHintergrund verschwunden ist , der so günstig wirkte. Wir
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Tboben aus Friesoythe und Karl Wewer aus Lloppen»
bürg

r . Baut . 27 . Mä »-z. Eine interessante Wette
kam hier gestern zum Ausrrage . Ter Sckilackucr Naw - tzly
hierseldst wertere mir emem Geschasrsreiienten . daß er mir
seinem Einspänner die Tour vom Rathause in Lilhetms-
daven nacd Accum und zuruck schneller zurückleaen werde
als der Geschäftsreisende per Zwc,rad . Tas Wctlobjckt
betrug 100 M . Herr Nawiykn gewann die Werre , indem
er nur 43 Minuten zu der Fahrt nö : ,g harre , während
der Radler 56 Minuten fuhr.

r . Hevpens . 27 . März . Ter Gemeinderat bat gestern den
Aau eines Rathauses nach dem Entwurf des Tech¬
nikers Sebrodcr beschlossen. Taskelbe wird aui teni von
Herrn Ublkorn erworbenen Plaxe an der Zckeliusstraße
errichrer werden.

8k > tt« l - Ztts« Mln » g Skr ? l- t « b !irßislj! k > Lßllk-
nö Lki

Oldenburg . 2? . Mär»
In der General -Versammlung der oldenburgi ' chen Svar-

und Lechbcnk am 2? d . M . wurden die sämtlichen Anträge
der Derwalruna gencbmigr. die iorott »ablbare Tw -.dende auf
10 Pro : — 30 Ml für jede Akne festgesetzt , die Abschreibungen
auf 5 Bankgcbäude . einen Ncubauxlatz und das Inventar
gutgeheißen und iur gemeinnützige Zwecke ein Betrag von
5940 Mk. bestimm! . Tie nach dem Turnus auS' ckeitenden
Mualieder des ÄustichrSrars , d .e Herren Geheimer Obcr-
kammerrat Rüder , Gemeindevorstcker H . Plagge , 'Auktionator
E . H . Pulling und Fabnkant H . C . Hörer , wurden wieder-
oewäblt . Für den renrorbenen Herrn Gem. cindevsrsteber
Huchring wurde Herr Rarsdrrr Carl Eyring in Varel neu-

Auf die Verlesung des eingehenden und mir genauen
ziffernmäßigen Tarlegungcn ausgiebig rcrstbenen Berichts
wurde rerrichrcr. Aus kemstlben mag bier bervorgcdcbcn
werden, daß die Dank sich in allen Zweigen gur wcirer ent¬
wickelte , w : e da? durch folgende Zahlen dargetban wird:

1200 1999
Umsatz rund 598 Millionen Mk . gegen 524 Millionen Mk.

34^ .060
3« ' / . , Millionen ,

SI .60 xCl.

1,390 -000 Mk.
I,696

16,719
17 ' /,« Millionen.

1640.
29'/ :« Millionen.

IS Millionen.
30,322.

1999

Gewinn . 422 000
Einlagen , 31 ' „ Millionen .

Tavon mir balbjäbriger Kündiaung
93 . 10 pCt.

Cbcck -K- . .t - :
Gurhadcn rund l,277,000 Mk.
Kunden 1,741
Eingelöste Ebccks 17 .270
Um' atz rund 19 ' /, , Millianen
Ter als zur Verwalrunz:

Stück 1737 .
Werl wind 36'/,« Millicnen .

Im Herzogtum Oldenburg und
Wilhc'.msharcn angelegt

rund 19 '/,/Millionen .
Zabl der offenen Kennen 30,915 ,

Dcrgürc: wurde an Zinsen durchschnittlich
1900

aus Einlagen mit balbj . Kündigung
(verzinslich > , rCl . unter Bank¬
diskont , mindestens 2 > , rCl . bezw.
3 pCr ., böchslcns 4 pCr .) 4 pCt . 3 .95 xEr.

im Conlo -Cow .' irr 4 rCt . 3 .71 pCt.
Ge -amrausgabe an Zinsen rund 1,293,OOOMk. I,I52,000Mk.

Eingenommen wurde anZin ' cn durch¬
schnittlich im provision- freien Pcr-
sonal -Tarlehcnsgeschäst 5 . 14 pCt . 4 .99 pCt.

im Crnio -Correiit 5 .75 pCt . 5 pCt.
von landwirtsch . Eencffcu ' cba ' lcn 4 .975 xCt . 4 .19 pCt.
von Gemeinden siir bcsichcnde

Tarlchen 3 ' / , pCt . S >
. » pCt.

im Rcxcrrgc ' chäst unlcr Garantie
erster Danken 4 .903 pCt . 4 .93 pCt.

Eekamteinnahme an Zinsen rund 1,967,OOOMk. 1,666,OOOMk.
Ter Bermtcnpensicn - - und Untcrstützungsfonds erreicht

nach eine : Zuwendung von 15,000 Mk . die Höhe von
134,299. 14 Mk.

Tie Zahl der bei der Bank beschäftigten Angestellten betrug

haben ferner Oidenburgs bedeutendstem Lohne , dem Phrlo-
sorhen Herbarr, ein Tenkinal gesetzt, und das war recht.
Wir entbehren noch e,ne Erinnerung an IuliusMosen,
den edlen Tickrer , der mir unserer Stadt doch sehr ver¬
wachsen war . Man mag die Düste im Theater dafür getreu
lassen , gut , ober ein Daum in Gottes freier Natur wird
auch ncch wenigstens daiür übrig sein . Wir und
viele andere vermissen auch ein Anton Aünthcr-
Tenkmal, aber damit hat 's keine Eile ; dos muß lang¬
sam reiien , und wenn es wird , muß cs auch ein Erzeugnis
wirklicher Kunst werden . Tem Herzog Beter Fried¬
rich Ludwig, dem verdienlen Fürst . » , ist ja bereits
ein Tenkmal gesetzt worden . Es ist nicht uncharakteristisch;
manche finden die Gestalt zu klein — die Meinung ist un-
gerecht ; man braucht doch nickst alles gleich übermcistchlich
zu vergrößern , was wirklich schlicht und einfach war.

TaS kleinere Jever ist der größeren Residenz an
Zahl und Wert der Tenkmäler überlegen . Wo haben wir
in Oldenburg ein Grabdenkmal Edo Wiemiens?
Schade ist , daß Schlosser seinen ! Landsmann Mit¬
scherlich gegenüber so bescheiden bedacht ist ; aber es
entspricht seiner schlichten, mannhaften Würde , und bei
der eindringlich aufgesaßrcn Gestalt des berükimtcii Che¬
mikers denkt man doch unwillkürlich : „ L,e sind für die
Großstadt erdacht , Herr Professor , Sie stehen ja schon im
berliner äastanienwäldchen ."

Aber das Fräulein Maria! — Nun , die Tome ist
noch zu jung , zu neu . als daß man sie gerecht beurtei¬
len könnte . Man macht Litze über den Hund und sicht
nicht die charakteristische Ausprägung des Gesichtes und
manch wundervolle ; Teioil der Kleidung . Für mein Ge¬
fühl ist allein fatal , daß sie nickst aus ihren Füßen , sondern
aus ihrem Rocksaume siebt ; aber trotzdem wird die Gestalt
:n wundervoller Weile lebendig , wenn man sich in die An-
schauung dieses Kunstwerkes versenkt . Harro Mag.
nussen ist ein Künstler: schade, daß man nicht noch
etwas wartete und weiter sammelte , um reichere Au ge-
staltuna zu ermöglichen . Nur keine Eile beim Teulw .il-
setzen ; der kölner Tom hat 600 Jahre gebraucht und ist
doch noch etwa ? geworden«

Wanderer.

Ende IS80 . . S7
. 1990 . . 44
. 1900 . . 65

Ter Jahrcsgewinn setzt sich diesmal ausschließlich aus
ZinS und Provisionsgcwinn zusammen.

Es ergaben 1900 1899
das Zinken Konto 614 290 Mk. 513,979 Mk.
, Provisions -Konto 44,367 , 45,326 .

Tas Effektengeschäft brachte infolge vorsichtiger Kurskest-
stelllmg buchmäßig eine« Kursvcrlust von ca. 9400 Mk. Ter
Bericht außen sich darüber wie folgt:

. TaS Effektengeschäft war , wie wir bereits eingangs des
Berichts erwähnten , kür uns schwierig und gefährlich, da wir
nur mir erstklassigen Aiilegcwcrrcn »u operieren pffegc » und
die Klirsgesiallung fast während de ; ganzen Jahres vcrlust-
drobend erschien . Erst i : den lewen Monaten änderte sich
die Trimmung , nachdem infolge des Rückschlages in der In¬
duline der Geldmarkt sich erleichterte. Aber auch dann war
der politische Himmel nicht so klar, daß wir größere Engage¬
ments wagen mochten, »nd am Sckluffe des Berichtsjahres
war das Kursnireau noch niedriger als am Schluffe des Vor¬
jahres.

Immerhin würden wir noch einen kleinenEffesieukursgewinn
haben einziebenkönnen, wenn wir es nicht für richtiger gehalten
batten , den Bestand von 3 pEt Oldcnbiirgi ' chen KonGls wiederum
um 3 > , pCt . niedriger , als : mit 92 pEt , cinzuitcllcn und zugleich
auch die anderen Kurse recht vorsickrig zu bcmcffen. wie dies aus
d :r nachfolgenden Ausstellung sich erzielst. Wir dürstn hier
wobl darauf binwcilcn , daß wir auf die 3 pZr . Oldenburguchen
Konlols jetzt 15 pZr . im Lause der Jabre abgcschricben haben,
und daß dieses Beispiel recht deutlich zeigt, mit welchem Risiko
d : e Uedernabme auch erstklassiger Anlagcwcrke verknüpft ist.
Leider wird diese ? Risiko meist gar nicht genug gewürdigt bei
der Festsetzung der Bedingungen snr die Ucberncihme-Gcschästc.

W :r haben im Berichlsfabre übernommen:
Mk . 175,000 4 pZl . Blerer Anleihe,

ferner in Verbindung mit andern Banken
Mk . 4,000,000 4 vZl . Oldenburg . Bcdcnkreditanstalt Obligation
und batten außerdem kleinere Beteiligungen bei verschiedenen
Emissionen , welche meist erledigt sind."

Ter Effeklenbestand, last ausschließlich erstklassige Anlaac-
werke , wird sodann unter Angabe der Bilanzkourse im Einzel¬
nen anlgefükrk.

Bezüglich der Liauidität sagt der Bericht:
» Tie bei ersten Banken , teils ohne, teils mit ganz kurrer

Kündigung , teils mir Fälligkeit am Ende jeden Monats be¬
legten Gelder , lerne: Tlskontcn , Kaffe, bei der Rcicbsbank in
der ersten Klaffe lonibardlähigcn Anlagcwerre :c . betrugen
zusammen am Schluffe des Jahres reichlich 20s ', Millionen
Mark . Tiefe 20» , Millionen konnten wir also teils
sofort , teils nach kurzer Frist auszahlen , ohne
unsere schuldende Kundschaft in Anspruch nehmen
zu brauchen.

Tie Filialen haben wieder befriedigend gearbeitet.
Tie 5 Bankgcbäude in Oldenburg , Brake, Telmenhorst,

Jever und Varel stehen nach einer 'Abschreibung von zusammen
Mk . 3l,000 mir nur Mk . 199,600 ,u Buch, der oben erwähnte
Bauplatz in Wilkclmsbavcn nach einer Abschreibung von
Mk . 10 .000 mit Mk . 30,713 .24'

Besonders beachtenswert erscheint folgender Abschnitt des
Bericht; :

^Jin Jahre 1992 kauften wir ein größeres Bauplatztcrain
bei Wilhelmshaven , wie wir dies im Jahresbericht pro 1862
näher ausiührtenl Tiefes Terrain war der Zeit schon zum
Teil mit Straßen versehen. Jiirwischcn haben wir jährlich
etwas Terrain verkauft und den Erlös zu einem kleinen Teil
als Gewinn eingczogen, denselben im übrigen teils zur 'Ab¬
schreibung, teils zur Anlegung von weiteren Straßen , Kanali¬
sationen . Anlegung von Brücken :c . verwendet ; im ganzen
haben wir seit 1993 annähernd 200,000 Mk : für solche Ver¬
besserungen unseres Terrains vcrausgabr . Nunmehr ist aber
etwa die Hälsls desselben mir gepflasterten und kanalisierten
Straßen versehen. Wir haben jetzt über 5 Kilometer
(5213 Meter ) Brurlatzfronten an Trraßen , davon nur
752 Meter an nur cist geschütteten und noch nicht gepflaster¬
ten Leraßcn , und außerdem etwa 170 Meter Bauxlatzfronten
an dem schiffbaren Jade -Ems -Kanal . Tas ganze Areal be¬
faßt noch ca. 34 Hektar , nachdem wir im Berichtsjahr 70 Aar
91 L-uadratmetcr für 41,427 . 45 Mk . verkauft und 14 Aar
79 Quadratmeter an die Gemeinde Bant für die Vergrößerung
des Marktplatz « ; unentgeltlich abgetreten haben . Im Berichts¬
jahre haben wir ein Haus mit Garten für 90,000 Mk . zu¬
züglich Kosten anaekausr, um in dem Garte » ein neues
Bankgebäud : Lustunchren . Ta das Haus , ohne welches wir
den (Zarten nicht kaufen kennten , uns ,

' ür Bankzwccke nicht
dienen kann, werden wir vielleicht versuchen, dasselbe zu ver¬
kaufen : »»nächst haben wir dasselbe tem Konto unseres Bau»
tcrrains mit 40.060 Mk . belastet. Tadurch stellt sich das Konto
jetzt aus 142,214 . 72 Mk ., das eigentlich: Terrain steht uns
also , cdaleich wir annähernd 260,600 Mk . nur für dessen
Verbesserung, also außer dem Kaufpreis , ausgcgcben haken,
nur m,l eiwas über 100,000 Mk . zu Buch. Wir erhoffen
mit der Vergrößerung der Marine einen weiteren Aufschwung
von Wilhelmshaven und damit eine uns reichen Gewinn
bringende Verwertung unseres Besitzes. Inzwischen liefen
uns dasselbe durch Verpachtung eine gute Verzinsung des
Buchwertes.

Unser Anteil an einem Konsortium für Bautcrrain bei
Wilhelmshaven , über welckes wir wiederholt berichteten,
beträgt noch 43 Aar und , st buchmäßig ganz abgcschrieben. -

Tcr Bericht schließt:
. Soweit dies im Rahmen eines Jahresberichtes möglich

ist , haben wir in Lbigcm eine ganz cffcne. genaue und speziell
rahlciliuäßige T arlcguug unterer Verhältnisse und u»screr Ge¬
schäftsführung zu geben versucht, wie sie unsere Aktionäre und
namentlich unsere Kunden für das unS geschenkte Vertrauen
verlangen können. Tiefes Vertrauen weiter zu verdienen und
uns zu erhalten , wird unser eifriges und ehrlichesBestreben sein."

Zu gemeinnützigen Zwecken bestimmte die Generalver¬
sammlung nach Vorschlägen der Tirektion und des Ver-
waliung - rats:

Für das Evangelische KraukcuhcniS in TIdenburg 150 ^
. . Pius - tifl in L Idenburg . 100 ,
, , Ll . Johannes -Hospital in Varel , das

Erränge ! . Alcrandersrifk in Wildcshausen,
das Erangclischc Krankenhaus in
Nordenham je 100 Mk. 300 ,

- , Lldeiiburger Tiakcuisscn - Haus Elisa-
bttbsufl . 100 .

, die Gemeinde - Tiakonie der Eemcindr
Eversten . 100 ,

, den VereinfürKronkcupflcge durchTiakoniffen
in Lldenburg und Lsternbmg jr 100 Mk . LOO ,

Für die Krankenpflege in Bant.
, dal St . Marien -Slift in Friesoythe , die

Krankenhäuser >n B ' rßel und Löningen
je 75 Mk. .

H den FrauenhilsSvercin iür Kinderheilstätten
zur Unterstützung unbemittelter inS Nor-
berneyer Hospiz gesandter Kinder der
Stadt Oldenburg.

, die Krankenpflege in Brake , Wilhelmshaven
und Zwischcnahn je 75 Mk.

, den Lldenburgischen Landes > Verein vom
Roten Kreuz Abt . Hl in Oldenburg

das Krankenhaus in Tamme und das Waisen¬
haus daselbst je 50 Mk.

den Kanter Frauen -Verein , den Fraucn -Verciil
in Eversten und den Frauen -Hilfsverein
für Kinderheilstätten an den deutschen
Seelüften in Wilhelmshaven je 100 Mt.

I das Peter Elisabeth -Krankenhaus in Telmen-
borst.

, den Tiakonissen-Fonds in Telmenhorst und
die Krankenpflege in Jever je 50 Mk . .

den Vaterländischen Frauen -Derein in Jever,
Varel und Wilhelmshaven und den
Fraucn -Vcrcin für Krankenpflege in
Oldenburg je 75 Mk.

den Evangcl . Jungsrauenverein in Wilhelms-
baven .

, das Lehrlingsheim in Varel . . . . . .
. den Pestalozzi -Verein.
, , Lverberg -Vcrcin und die Oldenburger

Prcdiger -Waisenkafsc je 100 Mk . . . .
. . Oldenburger Lchrerinnenvcrein . . . .
, , Arbeitsnachweis siir Frauen u . Mädchen

in Oldenburg.
, . Katholischen Gesellen-Vercin in Wilhelms¬

haven .
, das Scemannshaus für Unteroffiziere und

Mannschaften der Kaiserlichen Marine,
Wilhelmshaven.

, die Kleinkinder - Bewahraiistaltcn in Olden¬
burg und Osternburg je 75 Mk . . . .

. . Volksküche in Oldenburg.
, , Kaffccschcnke in Brake , den Wohlthätig-

kcilsvercin in Wilhelmshaven je 50 Mk.
, den Osternburger Kranken - Spciseverein in

Osternburg und die Speiscanstalt in
Osternburg je 50 Mk.

, die Kleinkinder -Bewahranstalt in Telmenhorst
und Varel je 50 Mk.

. , Speisung bedürftiger Schulkinder in den
Mittagspausen in Rastede.

, . Kleinkinder-Bewahranstalt in Brake . .
, das Schulmuseum in Oldenburg.
, die Volksbildung ? - Vereins - Bibliothek in

Telmenhorst.
, , Gründung von Schul - und Dolksbiblio-

tbcken in Bant , Schule 6 , Berne , Bloher¬
felde, Bohlenbcrge , Cleverns , Jeddeloh II,
Scharrel , Ger» . Heppens , Moorhausen,
Norddöhlcn , Peheim , Schmalenfleth und
Stickgras je 60 Mk.

^ , Erweiterung von Volks - und Schul¬
bibliotheken in Augustfehn , Buttel . Golden¬
stedt, Hagstelte , Harkcbrügge , Hemmelte,
Hüllstede, Kneheim, Oldenburg (Heiligen¬
geistthor -Bibliothek ) , Schlutter -Holzkamp,
Stuhr , Varel , Westrum , Schülerbibliothck
der katholischen Schule in Jever , der
Mädchenschule in Jever je 50 Mk . . .

100 .

225

100 .

225 .

100 .

100 .

300 .

100 .

100 .

300 ,

50 .
50 .

200 .

200 .
100 .

75 .

75 .

100 .

150
100

100 .

100

100

50
100
1061

60

»

750 .

750 .
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Aus aller Welt.
Stenographie und Kulturgeschichte.

Gelegentlich der Feier des 40jährigen Bestehens des
Gabclsberger Stenographen - Central - Vereins für Ost- und
Westpreußen in Königsberg warf Geh. Rat Prof . vr . Gercis
einen Blick auf die Stellung , welche die Stenographie in der
Entwickelung unserer Kulturgeschichte einnchme, und betrachtete
die Bedeutung , welche sie in allen Zweigen des öffentlichen
Lebens, in der Rechtspflege, im Vereins - und Geschäftsleben,
vor allem aber ans parlamentarischem Gebiete gewonnen
habe. Im gesamten öffentlichen Lebe» sei kein Bezirk vor¬
handen , welcher die Stenographie entbehren könne, ja , man
dürfe sagen : der Bleistift des Srenograpben ist es , der — zu
einem ehernen Griffel geworden — die Weltgeschichte schreibt.

Ein Bilderdiebstahl.
Einen ingeniösen Schwindel mit Kunstwerken setzte, wie

aus Paris berichtet wird , rin Photograph in Szene. Es
gelang jihm. den bekannten Pariser Kunsthändler Turand -Rucl
um Gemälde im Werte von 40,000 Franks zu betrügen . Vor
einigen Wochen stellte sich, während Turand -Ruell abwesend
war , der Photograph Mirabelski in seiner Galerie in der Rue
Lasjilte ein und forderte einen der Angestellten auf , ihm 15
Bilder auszuhändigen , die er , wie er sagte , im Aufträge
Turand -Ruel 's photographieren sollte. Ter Angestellte vertraute
ihm auch die Gemälde an , ohne eine Empfangsbestätigung zu
verlangen . Als nun der Angestellte in den letzten Tagen
hinging zu dem Photographen und Bilder und Photographien
verlangte , stellte Mirabelski in Abrede, irgend einen derartigen
Auftrag oder ein Bild erhalten zu haben . Eine schnell einge¬
leitete Untersuchung ergab , daß Mirabelski die Gemälde drei
Unterhändlern übergeben hatte , die sie verschiedenen Kunst¬
händlern der Rue Laffitte verkauft hatten , wo sie auch wieder
aufgefunden wurden . Ter Photograph und die drei Unter¬
händler wurden in Haft genommen.» O

Kampf zwischen zwei Zuchthengsten.
Vo » einem Kamps zwischen zwei Zuchthengsten , der mit

dem Tode des einen endete , wird im „Pferd in Rußland"
folgende Schilderung gegeben : Ten beiden Hengsten des
A . I . Lasarcv 'schen Stalles , „ Aschabad" und „ Triumph ",
wurde gewöhnlich auf der Tilsliser Rennbahn Be¬
wegung gegeben . Auch am Unglückstage wurden beide
Hengste gesattelt dahin geritten ; „ Triumph " ging voran
und einige Faden nach ihm „ Aschabad". Als beide die
Allee Musecksanda entlang geritten wurden , schüttelte
„ Aschabad" . beim Anblick des Gegners seinen Reiter ab
und stürzte voll Wut aus „ Triumph " los . Ter Reiter des
„ Triuinph ", der den Gegner aufgebäumt erwartete , konnte
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sich « ick licht länger im Sattel - alten , und nun entspann
sich zwischen den beiden Hengsten ein Kamps aus Too und
Leben. In Thätigkcit wurden die Hufe der Hinter - und
Bordersüße und sogar die Zähne geseiht . Alte Bemühungen
der Reiter , die Gegner auseinander zu bringen , blieben
resultatlos . Beide Hengste waren so in Wut geraten , da¬
her Kamps augenscheinlich mit dem Tod des einen enden
mußte . Kon „Triumph " an die Drahtumzäunung der Allee
gedrückt , verwickelte sich „ Aschabad" in derselben mit den
Füßen u'.ld stürzte nieder . Ter triumphierende „Triumph"
warj sich aus seinen hingefallenen Gegner , schlug und
stampste ihn mit den Küßen , ritz ihm Stücke Haut und
Fleisch heraus und schlug ihm sogar einen Hufen ab . Erst
als „ Aschabad" schon regungslos dalag und kaum noch
atmete , gelang es den Leuten des Siegers Herr zu werden
und ihn wcgzubringen . Alle angeftellten Bemühungen,
„ Aschabad" um Leben zu erhalten , blieben erfolglos , er¬
ging einige Tage daraus ein

Greisen wilde Tiere Menschen an?
In der amerikanischen Zeitschrift „korest amt ktream"

berichtet der Naturforscher Wells über seine eigenen Er¬
fahrungen in der Begegnung mit Raubtieren . Der Wolf
fällt den Menschen nur selten an , nur wenn er ausgc-
hungert ist oder seine Jungen bedroht sieht . In den meisten
Fällen zeigt er sonst Furcht und sucht zu cutsliehen , selbst
wenn er sich einem Kinde gegenüber sicht . Ter Bär greiseim allgemeinen nicht au , und wenn er um eine Hütte hcr-
umschleicht , so will er meist nur einige Speisereste crha-
scheu, aber nicht eine » Menschen verschlingen Der Puma
ist im allgemeinen noch weniger zum Angrisf geneigt als
der Bür . und wenn er einen Menschen ansällt , was sehr-
selten vorzukommcn scheint, so geschieht cS meist irrtüm¬
lich. Ein Puma sprang einmal nachts auf den Rücken eines
Reisenden , entsloh aber sofort , als dieser ausjchrie . Etwas
anderes ist cs , wenn diese Tiere selbst einen Angrisj aus
ihre Jungen fürchten , dann kennen sie allerdings keine
Rücksicht. Aber kann man ihnen das verübeln ? Ein Mensch,
der um seine Nachkommenschaft besorgt ist, wird vorsichtig
und liebevoll genannt , bei einem Tiere soll eS Wildheit
sein . Erst kürzlich ivar in amerikanischen Zeitschristen auch
von der Gefährlichkeit der K l a p p er s ch l a n g e di : Rede.
Jetzt äußert sich ein Gelehrter dahin , daß die Klapper¬
schlange allerdings gewöhnlich friedlich gesinnt sei und
nur verlange , von den Menschen nicht gestört zu werden.
Sieht sic sich aber absichtlich oder unabsichtlich gereizt,
so greijt sie auch 'a n, und ihr Bitz ist von tötlichcr Wir-
tung. *

Paderewskis Sohn gestorben.
Padercwski , der berühmte polnische Klaviervirtuose und

Komponist, hat eincn schweren Verlust erlitten : sein einziger,
IS Jahre alter Sohn ist in einem Sanatorium in Bayern
nach kurzer Krankheit gestorben. Ter Künstler, der sich auf
einer KonzerttournLe in Spanien befand, erhielt die Trauer¬
botschaft in Bilbao und unterbrach sofort seine Kunstreise, um
mit seiner Gattin nach Deutschland zn reisen. Padercwski
soll vor Schmerz halb wahnsinnig sein und fortwährend weinen;
er will ein volles Jahr um seinen Sohn trauern und während
dieser ganzen Zeit nicht öffentlich auftreten . Er hat
bereits angeordnet , daß die Leiche seines Sohnes einbalsamiert
und nach Warschau gebracht werden solle. Der junge Mann
war schon seit längerer Zeit leidend, und die Aerzte sollen
erklärt haben, daß er nicht älter werden würde als 18 Jahre.
Ta er jetzt aber bereits das 19. Lebensjahr überschritten
hatte , schöpfte Padercwski wieder Hoffnung , und der plötzlich
erfolgte Tod des einzigen Kindes hat ihn darum um so tiefer
erschüttert.

Die Aagd in China
scheint sehr reichhaltig zu sein . Wenigstens schreibt die
K . Allg. Sportztg . : Tie Mandschurei erweist sich als eine
Wildkammer , welche sogar auf die europäischen Hauptmärktc
von Wild einen bedeutenden Einstuß zu gewinnen berufen
scheint . Zu Wintcrbcainn wurden Tausende von dem
sogenannten mandschurischen Rebhuhn auf den Londoner
Markt gebracht und fanden reißenden Absatz; außerdem haben
sich verschiedene Jagdbesitzer dahin verwendet, lebend solche
Hühner zu erhalten , um , da diese äußerst fruchtbar und dabei
höchst anspruchslos sein sollten, sie in England und Schottland
zu akklimatisieren. Jetzt ist cs wieder eine in der Mandschurei
in überaus reichemStande vorkommende Fasanenart, ähn¬
lich dem Ringfasan , die , und zwar vor allem in Rußland
selbst , das Interesse aller Jagdfreunde in Anspruch nimmt.
Ter betreffende Fasan gedeiht und vermehrt sich nämlich
ohne jede Hege und Pflege in der Mandschurei in so hohem
Maße , daß er selbst die benachbarten russischen Gebiete zu
ergiebigen Jagdgründcn gestaltet . Tiefe Thatsache hat Veran¬
lassung gegeben, auch in Rußland auf die Akklimatisierung
desselben bedacht zu sein, was unvcrweilt versucht werden soll.
Außer diesen zwei Fedcrwildarten , Rebhuhn und Fasan , ist cs
noch eine Art Wachtel, welche die mandschurischen Ackerbau¬
gebiete auf das Reichste bevölkert und Abschlüsse crgiebl, die
an das Unglaubliche grenzen.

Spinnwebseide.
In Frankreich beschäftigt man sich schon geraume Zeit mit

dem Projekt , das Spinnengewebe zu Seide zu verarbeiten . Es
kommt für die Herstellung der Spinnenscide allerdings weniger
die europäische Spinne in Betracht , man hat vielmehr eine aus
Madagaskar einheimische Spinnenart dazu in Aussicht genom¬
men. Ein französischer Beobachter hat fcstgestcllt, daß diese
Spinne in der Stunde IVO—150 Meter Fäden hervorbringt
und daß ihr Faden ein Gewicht von 3,26 Gramm tragen
kann. Während von europäischen Spinnenfädcn erst 1506,
zusammengedreht, die Stärke eines ZwirnfadenS erreichen, hat
der Faden der madagassischenSpinne die Stärke und Festigkeit
des echten SeidenfadenS . Die französischen Versuche gingen
davon auS, die Spinne zuerst in Millionen von Exemplaren
zu züchten und ihr Gespinnst dann durch ein Maschinchen
zu gewinnen, dar schon gegen Ende des 18 . Jahrhunderts
von einem Engländer zu diesem Zweck erfunden wurde . Bis
jetzt scheint das französischeProjekt noch keine großen Erfolge
gezeitigt zu haben, man hat wenigstens lange nichts davon
gehört. Das die Spinnenfädcn thatsächlich zu Seide zu ver¬
arbeiten sind, beweist ein Paar Handschuhe ans Spinngewebe,
welches die Creclen von St . Mauritius der Kaiserin Eugenik
überreichten. Ein gleiches Paar legte der bekannte GelehrteRSaumur der Akademie der Wissenschaften vor, auch er wies
bereits auf die Dortrefslichkeitder madagassischenSpinnenscide
hin. Vielleicht verwirklicht sich daS Projekt doch noch und
unsere Schönen erscheinen nächstens im »Svinnwcbklcide".

Vermischte - .
Auf der „Preußenarube " bei Meuselwitz wurden durch

Gcsteineinsturz zwei Bergleute verschüttet, von
denen einer gerettet wurde . Aus der Grube BiSmarck wur¬
den z>vei Bergarbeiter durch Grubenivettcr getötet . — AuS
Stuttgart meldet die „ Frks - Ztg ." : Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Klotz ist mit seiner Tochter auS der
evangelischen Kirche ausgetreten, ivcil bei dem
Begräbnis seiner kürzlich gestorbenen Frau dieser daö Grab-
gcläntc verweigert wurde . — In Braun schweig ist
der Entdecker und Ersorscher der Rübcländcr HermannS-
höhlc , Professor der Geologie an der dortigen Hochschule
Johann KlooS gestorben.

Boui Geld- und Warenmarkt.
Die frankfurter Bank hat beschlossen , aus das Recht

der Notenausgabe zu verzichten.
Der Ausweis der Reichs bank bestätigt unsere letzten

Mitteilungen . Ter Metallvorrat ist um ca . 61 Mill . Mark
größer , die Anlagen in Wechseln :c . sind um ca . 63 Mill . Mark
geringer . Zum QuartalSwcchscl erfolgt erfahrungsgemäß eine
starke Anspannung des Status , die aber im Lause des April
zu schwinden pflegt.

Ter Bruttogewinn der deutsch - amerikanischen
Petroleum - Gesellschaft in Bremen pro 1900 ist
4,770,136 Mark ( i . V . 6,278,t5l Mark ». Nach großen Rück¬
stellungen rc . verbleibt ein Reingewinn von 2,732,803 Mark
( i . V . 4,054,727 Mark ) . Welche Dividende davon auf das
arbeitende Kapital entfällt , wird nicht mitgcteilt.

lieber die gegenwärtige wirtschaftliche Lage läßt
sich der Bericht der Essener Kreditanstalt nach einem
kurzen Rückblick auf den Umschwung des Vorjahres wie folgt
auS : » Immerhin ist eine höhere Stufe wirtschaftlicher Wohl¬
fahrt gegen früher erübrigt , nur dürste cS einige Zeit er¬
fordern , die cingclrclciicn Verschiebungen der Preis - und Er-
zcilgungsvcrhüttmffe einigermaßen auszugleichen. Dies gilt
besonders für die Montanindustrie . Zwar wird dcrKohlenbcrgbau
durch ein festgefügtes, maßvoll geleitetes Syndikat ivic bisher »ach
oben, so jetzt nach unten widerstandsfähig und bei befriedigen¬
der Rentabilität erhalten . Dagegen zeige » einzelne Zweige der
Eisenindustrie durch ungewöhnlich großen Preissturz und
Stockung des Absatzes augenblicklich lritischc Zustände , welche
nur durch gegenseitige Nachgiebigkeit der Beteiligten sich be¬
seitigen lassen. Es ist anzunchmc» , daß, sobald die Geschäfts¬
welt Ruhe und Vertrauen wiedcrgcwinnt , der jetzt zum Teil
künstlich zurückgchaltcne Bedarf aus den meiste » Gebieten von
neuem hcroortrctcn wird und geregelte Zustände allmählich
zurückkehrcn ." Vorgcschlagcne Tivideudcu. Schlesische
Zinkhüttcugcscllschaft 22°/» ( i . V . 27°/» ). Deutsche Wasfen-
und Munitionsfabrik 1k °/» ( i . V . 18 ° '

» ).

Westfälische Bankkommanditc Ohm , Hernekamp u.
Eo „ Kommanditgesellschaft auf Aktien . Tic außerordent¬
liche Generalversammlung vom 29 . Dezember 1900 hat be¬
schlossen , das Grundkapital der Bank um nominal 500,000 Mk.
auf nominal 3,000,000 Mt . zn erhöhen. Tie neuen Aktien
werden den alten Aktionären zum Kurse von IlO Prozent
zum Bezüge angcbotcii . Das Bczugsrccht ist in der Zeit vom
29 . März bis einschließlich 15 . April d . I . in Osnabrück
bei dem Bankhause N . Blumcnfcld anSzuüben . Auf die¬
jenigen Aktie» , welche von den alten Aktionären nicht bezogen
werden sollten, werden in der Zeit vom 29. März bis einschl.
15 . April d . Js . Anmeldungen zum Kurse von 1I2 >/, Prozent
in Osnabrück bei den, Bankhansc N . Blmnenfeld angenommen.
Tie Zulassung der Aktien zum Handel und zur Notiz an der
berliner Börse wird demnächst beantragt werden . Das In¬
stitut . welches für 1900 eine Dividende von 8 Proz . (ebenso
wie für 1899) verteilt bat , befindet sich auch im laufenden
Jahre in günstiger Entwickelung._

Handel. Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 28 . März. Kursbericht der

Svar- und Leib - Bani.
3 V, pEt. Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. pCr . do . vo.
3vCt. dr . do.
3 '/, »Et. Alte Oldenb. Konlols
3 V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vkn do . do . . . . .
4 pCt. Schuldverschrkibg . der siaatk . Bodenkredit-

Anstalt des HerwgtumS Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do.
3 vCt. Oldenb . Lräm'.en-AnI -ibe
3 '/, pCt. Preußische konsolidicrteAnleih «, abgest .,

unkündbar bis 1905
3 V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do do
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stelleainmer
4 pCt. sonstige Oldenb. Konnnunal-Anleihen
3 '/, pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3 >/r vCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vEr. Rbeinprovinz-Anleibe . . . .
4 pCt. Teltower Kreis -Anleih«, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt Sächsisch« landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 dEp Ludwigshasenn Siabt -Anieide
4 pCt. Gieß:»« Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pEt. Eutin-Lübecker Vnor .-Obligationen
4 vCt. Russische Südostbahn-Priorttäten , gar. .
4 pEt. alle italienisch « Rente lStucke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pEt. Italienisch« Eisenb . -Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCr . böker)
4 pTt . Pfdbr . der Preuß . Boden «Ered -klk: -Bank

Serie XVIH , unkündbar bis 1910
8'/, vCt. Wandbriei« der Mecklenburg . Hhvetbeien-

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4pLt . do . do., Serie I , „ „ 1909 .
4 »Et. Glashütten -Prioritäten , rückzablba- 102 .
4 »Et. Warvs-Lvinnerei-Dnont . . ruck,ahlb . 105
Oldenb LandeSbank - Lktien l< 0 »Et. Einzahlung u.

4 pCi Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Blashütten -LktiendvEt . ZinSv . 1 Jan .)
Oldenb -Portug . Tampssch.-Rhed ^Lktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
DarvSiv.-Prior . -Akt . UI .Sm . (Ivllt . ZinSv. t Jan .)
Wechsel au » Amsterdam kurz für fl. 100 « Mk.

Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

dC:> vEi
98 98,55
98 98 .55
87.90 88,45
95,50 96,50

95,50 96 .50
8b 86

100,25
100 101
130,35 131,15

97 .45 98
97,80 98 .35
87,80 83,35

100 —
99,50 —

100 _
94 _
93 _

101,70 102

101,50 102,05
160^ 0 100,95
10 ',15 —

100,30 100,85
100 —
96,70 —

95.56 96,05
58^ 0 58,75

98,70 9g

90,70 9IL5
98,70 99
99 —

102 103

158.90

20L6 L0.4S
4,1950

4,t480 —
16,79 —

Eheck auf London , 1 L » «
„ „ New-Pork » 1 Doll. » »

Amerikanische Noten » . » » »
Holländische Banknoten für 19 Gulden » „

An der Berliner Börle notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und L«lhbank »Akt>«n 103^ 5 pCt G.
Oldenburg. Eüendurlcn-Äklicn (Augustfehn ) 123,75 pEt. dz.
Oldenb. Bersicher .-Gesellschasts -Aknen v« Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsban! -1 ' /, pEt.
Dariehenszins do . do. 5 ' » Et.
Unser Zins für Wechsel 5 pE: ,

Ltadt Oldenburg

Haser , hiesiger
russischer

Roggen, biesigcr
„ Petersburger
„ sukrussischer

Weizen

am 27 . Marz 1901.
Mrk. Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch« —
7,5> .. russisch« 6 .70
7,70 Bohnen 7 .80
7,70 Buchweizen 8-
7,70 Mais 5.70
8 . - Klein « Mai-

Lupinen
k'^ 0

pro Centn« .

Märkte.
- Bremen , 27 . März . (Auill . Vichmarktbcricht . heraus,

gegeben von der Pcrwatlung de ? siadtbrcniischcn Schlacht-
böses, unter Mitwirkung der Vichkommissioilstruien hier.)
Hcutigcr Auftrieb i » kl . des gestrigen Bestandes 87 Rinder.
747 Scknvcnic. 256 Kälber , 150 Schafe . Geschlachtet wurden
62 Rinder , 609 Schweine , 238 Kälber , 106 Schafe . Lebend
ausgcsichrt : 15 Rinder , 21 Schweine , 18 Kälber , 5 Schafe.
Bestand : 10 Rinder , N I Schweine , — Kälber , 39 Schafe.

Bezahlt winden snr 50 kg Schlachtgewicht für Schweine
Schweine 50— 57 Pik ., Kälber 60— 80 Pik .. Schafe 55 bis
68 Pik.

Unverkauft blieben — Rinder , 49 Schweine , — Kälber,
39 Schafe.

I » der nächste » Woche vor Ostern ist nur am Montag,
I . April , und am Mittwoch , 3 . April , Marklgcschäst.

* Hamburg . 28 . März . ( Stcrilschanzvichmarkt .) Schweine¬
bande ! gestern flau . Zugcführt 170 Stück . Preise : Ver-
sandschwelnc, schwere 53— 51 Pik . , leichte 52— 53 Pik .,
Saue » 47— 50 Pik . und Ferkel 48 —50 Mk . pr . 100 Pfd.

Oldenvnrger Marktpreise
Inn, » 7 laoi Mk Mivom 27 . Marz 1901 . Mk. Psg.

Butt « , Waage V. trz 1 05
Butt« , Markthalle , 1 15
Rindfleisch — L>.>
Schweinefleisch . . —

Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .

50
60

Flomen . . — 60
Schinken , geräuchert . —
Schinken , frisch — «;<>
Mettwurst, geräuchert 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert
Speck , frisch

— 75
— 60

Ei« , das Dutzend . — 55
Hühner, Sliick. r 50
Enten, zahme , Stück. 2 —
Wurzeln, 25 Lt ., . i —
Schalotten, L Lt . . — 20
Blumenkohl . — 50
Kohl , weiß« , Kops — 15
Kebl roter, Kops ' — 20
Tors, 20 >>I . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt 15 —

5kirche » unck,richtcn.
Lambcrtitirchc.

Am Freitag , den 29 . März:
Passionsgottcsdiciist (6 Uhr) Pastor Bultmann . Darnach

Ordination der Kandidaten Lucken und Schipper durch G.
0 . -K . -Rat RamSaucr.

Am Sonnabend , den 30 . März:
Abendmahlsgottesdienst ( II Uhr) Pastor Ramsauer.

Am Sonntag , den 3l . März:
1 . Hauptgottcsdiciisl d ' Uhr: Konfirmation : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdiciist lO '/» Uhr : Konsirmation : Pastor Willens.
Kiiidcrgottcsdicilst 3 Uhr : Pastor Willens.
AbendmahlSgottesdienst 2 Uhr : Pastor Bultmann.

Tic Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor MilkcnS,
Amalienstraße 20 ( Sprechstunde 9 — II Uhr), für die Landgc-
nieinde Pastor Eckardt , Steinwcg I7a ( Sprechstunde 9 — 11 Uhr,
TienStag und Fr eitag ll — 12 > » Uhr) . _

i^ cirnisonkirchc.
Am Sonntag , den 31 . März:

MilitärgoltcSdicnst 10 '
, , Uhr : (Konfirmation ) Divisions«

Pfarrer Roggc._
Katholische Kirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»
gottcSdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO > >> Uhr . 5 . NacbmittagSiindackit 3 Ubr.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr.
Prediger Kalkuhl.

ire-ter für
Sprunxkeilerdüclea

NUN
MW ! L klkinliolü'8
Vi' iMl - k

'LlLlit - zisli'alrvli milj yslüllbstlzlsllsii
« inck im siel ' i-auel , <lic> Iw-cken nnck - illikeienk

OsboesII eestültlicstl

!
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VeMelkelie Vrulklroillivslläjte
Okw , SvruokLwp L 60.

Vommsvllilgerellseiissl »uk Oltieii.
Dir außerordentliche Generalversammlung vom 29. Tc «emb« 1900

-Ll beschlossen , das Grundkapital unserer Zank um nominal Alk. 500 000
anf nominal Mk . 8,000,000 zu erdöhen und zwar durch Ausgabe von
*>00 auf den Inhaber lautenden Aktien im Nennwert « von je Al . 1000 .—,
welche von einem Konsortium übernommen sind.

Im Ausirage und für Rechnung diese- Konsortium- und nach
Maßgabe de« vorerwähnten Seneralversammlungsdeschluffes bieten wir
hierdurch obige

500 81üek neue Aktien ä ßü . >000 .—
den alte » Aktionären unserer Gesellschaft

zum Eourfe von >10 .— Prozent nebst 4 »/» EtLckzinsen vom
I . Januar d . Js.

zu» Bezüge an und «war unter folgenden Bedingungen:
1 . Auf je fünf alte Aknen t M . 1000 — kann eine « ene Aktie

ü M . 1000 .— bezogen werden.
2. Ta - Bezug - recht ist bei Vermeidung de- Verluste- desselben in der

Jeu vom

K Min bis kinWkjli » IZ. Mil d . Zs
schriftlich ausznübru , und zwar:

in 2 > er5in bei dem Bankhaus « Aße5 äe Eo.
in Hannover bei dem Bankhause Gottfried Hrrzfeld
in Oldeud « g bei der Oldenburger Bank
m ^ ) snabrütö bei dem Bankhaus « A . DtumenfeO)
in Wiesbaden bei der Berliner Bantkommandite Lalkner 4 Eo.
rn Tortmnad »
ui Alnnstrr ! , -
in Gelsenkirchen j

» « ser » Kaffe ».
m Horrde I
S . Bei Anmeldung de- Bezug- rechte- find di« alten Aktien ohne

Dwidendenbogen , arithmetisch geordnet, zur Lbstemrelung einzu-
rrichen. Anmelde -Formulare sind an den vorgenannten Stellen er¬
hältlich und in zwei Exemplaren zu unterzeichnen.

4. Tie Einzahlungen sind wie folgt zu leisten:
25«/« gleich Mk. 250 .— für jede Aktie sowie da- Aufgeld bei der

Zeichnung,
25»/, » . 250 .— für jede Aktie am l . Mai 1901,
25»,

'
« . , 250 .— . , » » l - Juni 1901,

25» , ^ , 250 .— , , . » 1 - Juli 1901,
Frübere Dollzahlung in jederzeit zulässig. Tie Llückrim'

en sind bei
der Dollzahlung zu entrichten.

5. Tis neuen Aktien nehmen vom 1 . Januar 1901 ab an der
Dividende gleich den alten Aktien teil.

K. lieber geleistete Einzahlungen werden Kassa - Quittungen erteilt,
gegen deren Rückgabe nach Dollzahlung die neuen Aktien verab¬
folgt werden.

7. Tie Hälfte des SchlußscheinstempelS trägt der Zeichner.
Aus dieje » igeu Aktien , welche von den alten Aktionären nicht berogen

werdensollren , werden in der Zeit vom SS . Mär ; bis eimchl . 15 . Aprild . J.
Anmeldungen zum Kurs « von US ' , Prozent

nebst 4 » '
« Sruckzmsen vom 1 . Januar d . I . ab unter den gleichen Bedingungen

wie oben unter 4 , 5 , 6 und 7 entgegengenommen . —
Tie Anmeldungen können ebenfalls bei den vorgenannte » Stelle »,

woselbst auch Zeichnungsscheine erhältlich sind, erfolgen : Berücksichtigung
und Zuteilung von Zeichnungen behalten wir uns » ach freiem Ermessen vor.

In der am W . Februar d . I . stattgehabten ordentlichen Generalver¬
sammlung unserer Gesellschaft wurde der Geschäftsbericht für das Jahr 1900
nebst Bilanz sowie Gewinn - und Verlust -Rechnung einstimmig genehmigt und
sie sofort zahlbare Tividende anf 8 Prozent festgesetzt . Für das Vor¬
jahr ( 1499) gelangten gleichfalls 8 Prozent Tividende zur Verteilung.

Tie Zulassung unserer Aktien zum Handel und zur Notiz an der
Serliner Börse beabsichtigen wir demnächst durch ein befreundetes Berliner
Bankhaus zu beantragen.

Tortmund , Münster . Gelsenkircheu und Hörde , dm 24 . Mär « 1901.
^ estsselisek« SsnickommLnrüte Otim, iienneksmp L 6o.

XommanllitgessIIsekssi suk Aktien.
Ofter » burg Nruenwege . Zuverk.

-in Kuhkalb . I . Heine «. ( Eversten.

„l 'Ldlrvlldllrx ".
( Tr . Holze ) .

Sonntag , de« 31 . März:

letztes großes

prcisschießen.
Anfang 7 Uhr.

Billig za vert . : Kleiderschrank,
zweischl . Bellst , m. Trahtm . , Küchen¬
schrank m . Aufsatz, Kommode und fast
neue Marktbude . Radorsterstr . S >.

Berrins - u . BergnügnngS-
Auzeige « .

, 4444444444 I
VIllevInu 'ger

SckMrenkof.
Ponntag , de» 51 März:

Großes

LoNev - LMert
vom Musikkorps

de» Lldenb . Inf . -Regts . Nr . 01 .
Aniang 4 Ukr. Entree 80 P 'g.

Ls lad« frrundlichft rinI>. stlvzevl ».

Tweelbäke.
Verein

»Unter uns'.
Am 2 . Ostertage:

s . MuiWkttt
im Saale des Herrn G . Harms.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ftcundl . rin

Ter Borstand.

I4444444444I
Hnrrel.

Gemischter V^hor.

am 2. Lstertagr tci Gastwirt Es.
Bnsch . beftebrî aut Gesangvor¬
trägen und Ball.

Anfang präzis« 8 Uhr.
Ter Borftand.

klstüir-er Nalmmii.
L .e Berfa « » lang sind« am

30. März statt.
Ter Borftand.

WM » » „ kiiizseit
"

.
Bschhartteu.

Sonntag , den 81. März:

Versammlung
i» BercmSlokal W . RabbensSasthof.

Der Borftand.

Anzuleihe « gesucht auf
gute , zum DeU erste Stadt»
« nd Landhypotheken : aus
sofort oder später Av bis
ir,000Mk . u . 1000Mk . ;
zum 1 . Mai : 1500 Mk^
rooo Mk ^ SSOO Mk .,Rastede.

Bersammlnng der Mitglieder des

- Kneiii
am Mittwoch , de « 8 . April er . ,

abends 8 Uhr.
im Gasthause . Rastcder Hof " in
Rastede.

1 . Besprechung und Beschlußfassung
über gemachte Vorschläge.

4400 Mk . . 4000 Mk .^
8000 Mk .. 8800 Mk . .
1000 Mk .. 1800 Mk.
und 8000 Mk . r zum
1 . August : 12 . 000 Mk.
und 2Ü . 000 Mk . Zins¬
fuß 4V . - 8 "

,« .
<K. Memmen , Aukt.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder er¬
wünscht. 2iL dvLvASii

zu « > . Mai d . I . » och 3 X 10,000
4 X 5000 2 X 4000

n . 2 X 3000 .« und zum Herbst
KO . OOo . « n . 2000 .« gegen nur
vorzügl . Htzpvthrkeu.

Zinsfust 4 >/, —5 ° i« .
Meldungen bald , erbeten.

A . Parnffrl , Rechftllr., Haarenftr . 5.

Kommt ! Seket!

Im Hotel

Lmu KraitzuLuLoii KüMr
( I . Göffeljohanns ) ,

UM
" I ^ sslscl « . "

W 8

s <L8Uo8tro-
V Idealer

für
Laudem . Nsgie . ? df8ül.

LOptiik , Usollelj § mu § ,
ovvllmbuii § mu8 ete.

Sonntag, den 31 . März 1801,
abends 8 Uhr:

Aißerorstitlich - rißt

Borstellnng
mit

Wohnungen.
Zu verm . eine Ober¬

wohnung mit 2 Stuben
u . 2 Kam . Ulmenstr . 8.

Zwei herrschaftliche Wohnungen
in der Nähe der Jufant . -Kasernr
stehen z» vermieten.
A . Parnflel , Rchstllr., Haarenftr . 5.

Zn vermieten

;um 1 . November das jetzt
von Krn . llr . meü . Schteppegress
bewoönte Kaos

Deterkrake Rr. 4.
Mietpreis 1200 Mk.

s . SolinrO.
o IT L s I » 1 .

zchA" Kassenöffnung 7 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Zu verm. eine sein möbl. Herren¬
wohnung . Stube u. Kam . H . Tyarks,
Zeugbausstt IO, b . d . Arrillerickasernc.

1 . Platz 60. 2 . Pl . 50, 3 . Pl . 30 4.
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.

Montag Nachmittag 4 - , Uhr:

8 >Mk - K >>rikI « g.
Eintrittspreis 25 4.

I Tie zweite Etage >

! Alhtttchrche4k!
D ist vom 15 . April an I
> sehr billig zu vermieten . D

Jedes Kind erhält ein
nützliches Geschenk , welches den
Eintrittspreis überschreitet.

Begleiter der Kinder zahlen 40 4.
MM " Es wird gewünscht, daß die
Ellern mirkommen.

Im Aufträge der Ww . Millers
bade ich die in Eversten II belegen«
Wohnung derselben zum I . Mai
d . I . zu vermieten.

B . Lchwarting , Eversten.

MUrikhe Mlmkjetlel . IM
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll
» ollLnüsi ».

d' L Ten Künstler kann man aus
allerlei Art binden » z. B . l Stich.
V» Stiche, dopp. Stich , engl, platten
Knoten usw., u. in demselben Augen-

Eine Wohnung paffend für Ar¬
beiter aus gleich ist in der Altstadt
für 150 Mk . Mietpreis abzugeben.
Näheres »u erfragen Twostraste 1.

Aelt . Herr sucht zu Mai
unmöbl . Stube » Kammer
« nd Küche zu mieten . Ost.
m . Pr . IV . SO Postl . erb.

blick ist er wieder frei.
8 ts >met ! Sewunijei' 1 !

Kleine Lberwohnung an schöner
Lage an einzelne Tome billig zu
verm . Joh . Hnsman » , Fichkensir. 2.

Edewecht.
Am 2. Ostertage:

Crch LaliWjik,
wozu sekundlichst einladct

0 . Vodrvls.

Iie LbermhuW
Haarenefchstraste 38»
habe ich per 1 . Mai zu
vermieten.

BklSjlk . Z. kill ! . ßßv/VI
'
.

Fernsprecher 436 . Auktionator.

Vegetsrier -Verein.Zu verm. l .zum Mai Stube «nd
Kammer , unmöbl . Bergstt . 161.

Bersammlnng
Ionnabcnd . d. 30. d . M , abends SV,Uhr,

Zu verm. fteuudl . möblierte Stube
n» d Kammer . Bergstt . 161.

im Entteeznnmer des Kaisrrhof.
Tagesordnung : 1 . Neue Beweise

für die Richtigkeit der vegetarischen
Lebensführung . 2 . Verschiedenes.

Richtmitglieder sind willkommen.

2 Zimmer z» vermiete ».
Blnmenstr . 22.

Frdl . mbl. Zimmer « . Bett . Lmdenstt . 9.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus sojort 2 tüchtig«

Maurergesellen.
Zwischeuah ». O . Feist.

Maurermeister.

Jeddeloh l
^tzääolodvr Kok.

Am zweite» Osterläge:

Tanzmusik,
wozu fteundlichst einladet

Joh . Friedr . Krsye. Ein junger Äann sucht Stellung als

Miiilcrlehrling.
Adrcffe hintnlegcn bei Hei » r.

Sckndftede , Zwischenah » .
Z « belege « « . auzuleihe«

gesucht.
Gegen Londhypotheken werden zum

I . Mai 1901 10000 Mk . uatcr
günstig« Sicherheft gesucht. Lsierlen
uuter P . ISO postl. Lönrdenbnrg

Gcs. aus sofort od « l . Mai riur
Wohnnn » mit ettv. Barten für etwa
250 oustcrm Heftigengeistth. Offert,
u. Ausk. Jodonnlsfa . 7 erb.

Gesucht möglichst aus sofort ei»
gewandter

Schreiber.
Vergsir. 3. kuü.

_ Auktionator .
Gesüßt . Zuverläsf . » nfwärler»

aus sofort. Frau v Harten»
_ Eroppstr . 12 .

Rastede . besucht ein Trrchslrr»
geselle auf polierte Arbeiten und aus
Mai ein Lehrling.
_

Ein zuverlSssigrr , flotter

ZeitunMehtt
erhältsofort Stellung tu
meiner Buchdruckern.

Gesucht zum 1 . Äai em akkurates
Mädchen . Staustraße 14.

Wo zff. Üand- od . Privalhaus , od
Hotel ) lernt wirtsch. vorgebild. fleiß. s.
symp. j . Mädchen praktisch bessere Koch,
kunst bei gleich ; . Stütze der Hausfrau
u. Familienanschluß ? Beding , erb. u.
I . 1470 an Jnvalidendank , Berlin.
U . d . Lindm 24.

Äeb . jung . Mädch . sucht, gestützt auf
gute Zeugn ., Stelle b . Familienanschluß
Forsch, bevor«. Lff . u . S . tOO a. d . Erv

Zu Ostem such« ich einen Lehr-
ling für mein Geschäft.

Adalb . de Boer , Slaugraben 8.
Gesucht auf sof . 1 Tapeziergehilsr.

_ Fr . Tey , Haarmsiraße 3 3.
Gesucht auf sos . 2 Zimmergeselle»
Friede . Haferkamp , Eversten.
Für meine Tabakfabrik suche ich

, » Öfter « z Jungen.
Id . Irovdllvr.

Gesucht ein ständiger Arbeiter,
der mit Fuhrweick umzugehen versteht
und der so viel Rechnen und Schreiben
erlernt hat , daß er die Geschäfte an
meinen Brod - und Mehlwagen er¬
ledigen kann.

T . Olimanns , Tampfmühle.
Für ftbl . i . Mädchen wird Stell

ges . f. Haush . , bez . Haush . u. Laden.
Gefl. Off , u. W . G . 1 postl. Oldenburg.

Gesucht aus 1 . Juli evangel., junges,
kräftiges

Mädchen
als Stütze der Hausfrau in einem
landwirtschaftlichen Haushalte . An¬
genehme Stellung . Gehalt nach
Uebereinkunft. Reise wird vergütet.

Schloßgul Jnching
bei Eichstätt , Mittelftanken.

Frau Guts besitzer Telander .
Für eine Gastwirtschaft auf dem

Lande (ohne Landwirtschaft ) wird auf
sofort oder 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen gesucht. Tarselbe hat Ge-
legenheit, sich unter Aufsicht der HauS.
frau im Kochen auszubilden . Guter
Lohn und gÄe Behandlung.

Auf Ma , ein Mädchen zu Haus-
u. Gartenarbeit (Nähe Bremen ), hoh.
Lohn . Rachzufr . 1. Ehnernftr . 10.

Ges. z. 1 . Mai e . zuverl . Knecht beim
Brotwagen . I . Jürgens » Saststt . 9.

Gesucht auf dauernde Arbeit einlumr. rjchler.
Gast . H «vekost » Kl. Kirrhenftt.
Für einm hiesigen kleinen Haus-

haft wird zum 1 . Mai ds . Js . rin
erfahrene » Mädchen gesucht.
NÄiereS v . Schwarking , Ever sten

Gesucht zum L. Mai
eine tüchtige

Verkäuferin.
L. 6 . öü8 >ng L 6o^

Haarenstr . 40.

Zn » 1. M »i für Neins » Hon ».
h« u ohne Kinds « sin «nchtigs»

Mädchen.
Tasselb « muß im Koche » , Wasche»

«nd Plätte « , sowie in der gewöhn¬
lichen Hausarbeit erfahren sei».
Jährlicher Loh » >80 —» 00 ^ je
nach dm Leistungen. Gute Zeugnisse
oder Empfehlungen erforderlich. An»
rrbietungm erbitte ich unter Adr.

Fr »» Prof . Schling.
Breme ». Hornsrstsnste 84.

Hesuchr für den Monat April für
di« Nachmittags stunden rin »uver.
lässige« jnnge » Mädchen bei einem
»jährigen Kind«.

Offerte» mit . K. I . an di« Exprd.
d. B «. erbeten.

Verantwortlich
'
f» Polftrk » a dFeuilleton vru X. Heß. für den

"
lokale» Teil : W . » Busch, für den Inseratenteil : B . RadomSko , Rotationsdruck und

^
Verlag von B . Scharf in 0treni » : g



m 75 -er „Nachrichten
Der Tßcater-Teufek.

Roman aus dem Komödmntrnlcben von G . Lchävler Perastni.
jAachdruik verboten . I^ . . . . (Forlsetzung.)

^ Juliane suchte den Gasttws zum Rcichswappen aus.
«sie huschte durch den erleuchteten Flur , bis zu einemkleinen Fenster , durch welches die Rachbarschast bedientwurde.

In die Gaststube selbst getraute sie sich doch nicht.Es saßen Bauer» von, Ort darin.« ie unterhielten sich lärmend und schlugen die Artigegegeneinander.
Juliane zog den Eisendraht an, welcher neben dem

Fenster an der Wand herunterlics.
Aus den schrillen Ton der Glocke erschien der Wirt

selbst innerhalb der Scheiben.
Erst traute er seinen blinzelnden Auge » nicht , dannfuhr er schnell zurück und kam aus den Gang heraus, tiese

Bücklinge machend.
„Frau Baronin ! Was befehlen die gnädige Frau ?"
Juliane bemerkte wohl den forschenden Blick, welchener alil sie warf.
Noch aber war sie Baronin.
"Ich bin genötigt, eigentümlicher Umstände wegen,diese Nacht hier zu bleiben . Schließen Tie mir ein Zimmer

aus . Bebalten Tie icdoch die rache für sich .
"

„Sehr wohl . Nur eine Tekunde .
"

Er rannte in die Stube zurück, um sich Licht zu vcr-
lchajsen.

Er wußte nicht recht , was er zu denken halte.
Ter Lärm in der Gaststube verstummte ganz plötzlich." Ur noch ein Murmeln, kaum vernehmlich , kam heraus.Der Wirt erschien dann mit einem Leuchter . Limeein Wort schritt ihm Juliane nach, die Treppe hinauf.Aber so hoch , wie damals, da sie mit ihrem Batet hierLuartier genommen , ging eS nicht.
Es war das Ttaatszimmer , welches der Wirt auf¬

schloß. Mit heruntcrgebeugtcm Rücken ließ er die Baronineintretcn.
„haben die Frau Baronin noch irgend welchen Be¬

fehl ?"
„Ja . Wenn vom Schloß noch etwas für mich nn-

kommen sollte , so nehmen Tie es in Empfang und lassenes mir morgen früh ans mein Zimmer bringen."
Ter Wirt enisernic sich mit einem abermaligen tiefen

Bückling . Wie er allein war, blieb er stehen und rieb
sich die Nase.

„Im Schloß muß die Milch sauer geworden sein !"
Mit diesem phtlosophilchen Gcdankennusdrnck begaber sich nach den unteren Lokalitäten.

» «»
Mit dem Nachtzug war Hans Andorf abgereist und

iM Morgengrauen in dem Flecken angelommen, wo . wie
et voraussetzte , leiste Mitglieder bereits im Lause dc-S
gestrigen Tages die wostdernde Buhne aufqeschlagc » hatten.

Lisa mußte währenddem Garderobe und Bibliothek
ausgepackt haben.

Tört erwartete ibn jedoch eine sonderbare Bescherung.
Nicht genug , daß ihn der Baron grün und blau ge¬

schlagen hatte, so daß er zum Spott der Straßenjungen
herumlies , eS mußte ihn auch noch dieses Letzte treffen,
um sein Geschäft aM hiesigen Lrte zu ruinieren , noch ehe
er anfing.

Tie Tirektion hatte von dem Gastwirt zwei Stuben
zur Benutzung erhaltest , wie es früher stets so üblich war.

KitS Kunst und Wissenschaft.
Thecktrrzensnt. In der letzten Nummer der Halb-

monatssckltm „Bühste und Welt " äußert sich Paul
Heyse über die Theaterzensur auf eine an ihn ergangene
Anfrage in einer Weise, die wohl das Richtigste giebt,
was tn der Angelegenheit gesagt worden ist . Es heißt
da : Einer Beantwortung Ihrer Fragen muß ich vorans-
schicken , daß ick die moralische Wirkung der
Bühne überhaupt, die veredelnde sowohl wie die demo¬
ralisierende, weit geringer onschlage , als gewöhnlich
geschieht. Tie seelische Erregung ist zwar ungleich leb-
Laster durch eine dramatische Vorstellung als durch die
iektüre desselben Werkes , dasür aber weniger tief und
« achtzollig. Schon kurz nach dem Betlasscn des Thsaters
cflegt sich selbst bet ernst gestimmten nachdenklichen Men¬
schen der empfangene Eindruck zu verflüchtigen , nach einer
tragischen Erschütterung sogar oft ins Gegenteil umzu¬
schlagen, während man nach einer ausgelassenen Komödie
sich oft schämt, daß man sich durch flache Spässe hat zum
Lachest bringen lassen . Ein frivoles Stück bringt bei
feinern Gemütern eiste Reaktion hervor, während an
Venen, die sich am Gemeinen ergötzen , nicht mehr viel zu
verderben ist und Gleiches von Gleichem angczogcn wird.
Ernste leidenschajtliche Konflikte aber und sittliche Ber-
irrunacn , die ein echter Dichter aus ber Bühne zur Tckrsiel-
lustg bringt, scheinen nur in den Augen beschränkter Mora¬
listen oder eifriger Pädagogen eine Gefahr zu bergen,
während dSch das Theater keine Erziehungsanstalt für die
unreife Jugend sein soll . Indessen ist zuzugeben , daß es
eine Pflicht der bestellten Hüter des ö >semltchen Anstandes
ist , eiste zuchtlos ausschweifende Tnrstellnng von Sünde
und Laster von der Bühne fern zu holten . Jedoch bedarf
es keines Wortes mehr, daß eine Präventivzensur hierfür
nicht Vas geeignete Mttiel ist. Einmal ist nichts schwieriger,
als einen Zensor zu finde » , der mit sicherem Urccil und
unfehlbarem Takt die Grenze zwischen ehrlicher künst¬
lerischer Arbeit und bloßer Spekulation aus die niederen
Triebe des grasten Hausens zu sindest wüßte . Tie Vor¬
bildung eines Poltzeibeamtest kann dasür unmöglich aus«
reitben . Aber selbst ästhetisch Gebildete , wenn stk auch
nicht dos tdinm eines solchen Amtes scheuen, werden nur
selten die Verantwortung auf sich nehmen wollen . Tie
Gesahk, di« ist etsttm nachträglichen Verbot liegt , kann
gegetz Heft Vewtstg Nicht tn Betracht kommen, durch die

2 . Beilage
für Atadt und Limb " vom Freitag , den L9 . Mär) 1M>

Möbliert waren sie zwar nur mit dem Allernotwkiidig-
sten, doch daran waren die Komödianten ja gewöhnt.

»kahle, getünchte Wände , rohe Stühle, ein Tisch, blinde
Scheiben.

Für gewöhnlich bewahrte der Wirt hier sein alte«
Gerümpel aus . In einem dieser Zimmer sinnen wir
Hans Andorj an dem Nachmittag nach der verhängnisvol¬
len Nacht.

Finster vor sich hinbrütend, saß er a » dein einfachen
Tisch. Ter eben cimvorsene Theaterzettel sur die Gross
nnngsvorstellung lag vor ihm.

Sein altes Mitglied, Graf Leicester , da- noch am
meisten bei ihm ausrichtete, stand vor ihm mit einem sehr
bcdentlichen Gesicht.

„Sollten wir doch nicht mit dce Erösiniiiig noch einige
Tage warten, Direktor?" meinte er . „Nur so lange wc-
nigstens, bis der erste Eindruck vorvci ist ?"

Andorf , der um de » kovs ein Tuch gelegt halte, gab
einen ärgerlichen Ton von sich

„Warten, warte» ! Du sprichst ohne Verstand ! Ich kann
gar nicht warten, kaum noch die vieriindzwanzigStniidrn.
Meine Büttel sind ans . Ihr habt das lestie als Vorschuß
erhalten, lind was kümmert mich auch die ganze Wirt¬
schaft ! Ich kann cö nicht ändern."

Der Schauspielersah wohl ein , daß ein weitere? Vor-
halten hier nutzlos war . Tcshaib ging er scknveig -md.

Mit seinem Tirettoe war er aber diesmal nichts weni¬
ger wie einverstanden.

Er sing an , ihn zu verachten Bei allein Leichtsinn
dars man nicht alles verlieren, und Andori hatte bereits
alies verloren. — Ter Tirektvr schickte den Bogen in
die Druckerei mit Handpressenbetrieb , welche ein aller
Mann im Tors innehatle. ES war sei» einziges bedeuten¬
des Geschäft im Jahr , den manchmal anlonimeitden Di¬
rektionen die Zettel zu drucken.

Andorf nahm einen Schluck a » ? cinein großen Krug,
der auf dein Tisch stand . Darauf lies er , die Hände in
den Taschen , im Zimmer ans und ab.

Mit dem iimivickeuc» , finstere » Gesicht sah er nichts
weniger als vertrauenerweckend ans.

Eine Weile später klovfte cs an die Thür und ein
altes Weib erschien mit einem korb am Ar,, . .

ES war ein iminer lächelndes , widerliches Gesicht , mit
einen -, zahnlosen Munde.

„Herr Tirektvr," sagte die Alte , „ ick wäre fertig."
„Nun also !" machte Andors übellaunig.
„ Ich bclomme sür iiirinc Arbeit gewöhnlich neunzig

Pfennig."
„Hm !" .Hans Andors stellte sich vor die Fron . „ Ich

will Euch etwas sagen , Frau , kommt » ach der ersten
Vorstellung an die »taste , dann bezahle ick' Euch. Bis
dahin — da habt Ihr ein Frcibillet ."

Tie Alte mit dem zahnlosen Muüde wollte zu leisen
beginnen: I

„ Ach . Tu lieber Gott ! Was thnc ich mit dem Theater? '
Bei meinen .stunden habe ich Theater genug ." !

„ Ich habe jetzt aber kein Geld , da ist das Biller. "
Er lvnrf es ans den Tisch hin
Sie nahm es schneit und schob ihren Korb unter dcn .Arm. s
„Meinetwegen! Aber nach der erste » Vorstellung — "
„Macht , daß ihr hinausloniint ! Euch sieht man nicht '

so gern." >
Tie Alte verschwand schleunigst . i
„ Ist das ein Mensch !" sagte sic draußen. I
Hans Andorf nahm noch einige Male eine Stärkung '

aus dem strug, dann ließ er sich wieder am Tisch I
nieder. j

Anssührnng überhaupt an die cessentlichleit avciliert zu
haben . Und würden durch die unbedingte Freiheit Dichter
und Direktoren vorsichtiger , so wäre das eben auch kein
Sckwde. Nach allein bedarf cs Ivvhl keiner ausdrücklichen
Erklärung, daß niir Mottimsens Vorschlag des Uterarisch-
künstlerijchen Komitees nnausführbnr erscheint . So viel
Köpfe, so viel Sinne . Auch müßten die Mitglieder des
Komitees die betressenden Stücke nicht blos lesen , sondern
zur Probe i » Separatvorstellungen sich Vorspiele» lassen,
wosür sich die DirektionenPedanten würden. Eher ließe sich
ein komilce Po » Sachverständige » denken , an die sich die
Polizeibehördenach der Premiere in streitigen Fällen wen¬
den könnte . Doch müßten die Aussprüche desselben bin¬
dende Kraft haben , wenigstens sür alle Theater des be-
tressendea Landes.

Sprüche Tolstois . „Tie sittlichen Gesetze und daS Glück
haben nichts Gemeinsames, wenn inan » Nlcr dem Glücke
das Wohl des animalischen Mensche» versteht . Das Wohldes geistigen Ich ist aber nur niner Einhaltung der sitt¬
lichen Gesetze möglich . Tie christliche Lehre besteht eben
darin , daß man die Erkenntnis seines Ick, vom animalischenin das geistige Wesen übertrügt, in das Wesen von Ver¬
nunft und L «ebe."

„Man Pflegt das Böse mit Gewalt ntid Furcht zu be¬
kämpfen . Aber wen » man so handelt, erreicht inan nur
den Schein des Guten , das heißt Heuchelei . Will man aber
anders als mit Gewalt tümpscn , so tan» man sein Ziel
nicht anders erreichen , als indem inan in dcn Herze » seiner
Milincnschen die Güte erweckt. Ten» das Böse sann nur
Böses erzeugen — das ist et» Gesetz , an dem nicht zu
zwciseln ist ."

„Rosenmontag" , die Lfstzictsiragödie von Hartleben
hat in Petersburg an, Aleranderthealrr init dem
Philipp Bock -Enjcmble großen Erfolg errung n . Ter
Zar. sowie viele Mitglieder de- Kaiserhauses
wohnten der Vorstellung bei . Ludwig Stahl und Helene
Ldtlon spielten die Hauplrollcn. TaS Stück hat besondersdir Petersburger Militärlrrisr ungemein tnieressi , rt . (Mt
sind in Llbenbnrg also noch „hinter den Russen !" )

Hnrtlebens LsfizierStragödie „ R o se » m o n t a g "
kam kürzlich im londoner deutschen Theater zur ersten
Anssührnng und errang den durchschlagendsten Erfolg dce
Saison. Elara Sella al » Trante , Han » Andrew, , als Ru-
dorss waren hervorragend. Mar Wehrend » Regie vv»
tresslich .

- .

Mit der Hand glättete er eine » Brief, der geöffnet
vor ihm lag . Er lam aus einem enlserute» Tors , und
die Schreiber»» teilte ihm wieder einmal nnt . daß sw
nicht mehr langer warten könne . Der Bries war ihm
eben von Traute» « » » ack,geschickt worden.

„Wenn ich nur wüßte, wohin mit dem Balg , so würde
ich dem Weibe eine andere Anlwort geben, " brummte
Andorf. .Vor einem Jahr hatte . hin Lisa , sein Weih , rin Mäd¬
chen geboren , und es war ei» Wunder zu nenne» , daß
das zarte Ding so präcknig gedieh . Aber der Direktor
konnte solch ' ein Hindernis ans der beständig ! , ! Reise nicht
gebrauchen

Lisa mußte es in einem Tors in Pflege lassen , di¬
es größer geworden und mit verdienen tonnte

Dieses kleine Wese» war Lisa s letz,es Glück gewesen.
Dennoch getraute sie sich nickst , dem Gallen in seinen Be¬
schlüße » eiiigegenzutrelen, was auch kaum etwas genützt
halte . Sie musste von dein kleinen Mädchen Abschied
nehmen , das sie im Lebe» nie melir Wiedersehen sollte.

Es war verrinbnrt worden , daß d,c Pslegesrau monat¬
lich eine steine Lumme erhallen sollte . Wie oft hatte sie
in dem einen Jahr Mahnbriefe an den Vaicr senden
müssen . Er wollte nichts bezahlen sür dieses unnütze Möbel.
Und doch »Hai das kleine dem Kvmödianlc» den Willen
nicht und slarb.

Nun halte Andorf abermals wieder zwei Monate zu«
sammcniommenlassen , ohne euvas zu entrichten.

In dein nachgcsandle » Brief drohte die selbst arme
Fra » zum leinen Mal, daß sie dir Reise nickst scheuen
werde und ihm sein Kind überbringen, falls er seinen Ver¬
pflichtungen nickst nncistomnie.

Zudem bestand sie jetzt, nachdem da ? Kleine größer
geworden , ans eine Erhöhung des sehr steinen Pensions¬
preises.

Andorf traute dem Weibe wohl zu , daß sie schließlich
ihre Drohungen anssiststle und ihm das k »» d an de» Hais
hing ! Eine hübsche Bcscheerung gerade jetzt ! Aber einen
Ausweg fand er nie.

Mehr als bisher, konnte er auch nicht bezahlen , er
brachte dieses Wenige ja nickst zusammen.

Eine lange Zeit hindurch blickte er aus das Papier
und vergaß selbst das Trinlen.

Aus der Treppe draußen machte sich ein kleiner Wort¬
wechsel bemerlbar.

Es näherten sich Schritte einer Thür . Es stöpsle . Er
gab leine Antwort.

Nochinals pochte ein Finger an das Holz der Thüre.
„Herein , zum Teufel auch !" ries Attdors , » seiner

ärgerlichste » Slimmung . ^
Sich ninznblicle » fand er nicht der Mühe sür wert.

Rircheminclirichten.
LainbcrNtirchr.

Am Freilag, den 2u . Mär,:
Passionsgotlesdienst st Mir : Pastor Bnllinann.

Am Sonnabend , dcn äst . Marc:

Freitag, 29 . März, st Uhr : Passnuisgottesdienst . Pastor Allihn.
Sonntnn. 91 . Mä,r : Kein Gottesdienst.

Frcstag , dcn 29 . März:
Fastenpredigt 5, Uhr : Pastor Köster.
Konsirinandenprüsnng st Uhr : Paslor Köster.

Sonntag, dc » 31 . März, PaUnarum:
.Konflrmatlon lu Uhr : Pastor Köster.

Lkciies vom Theater . „Tie Liebesprobe " , Thilo
v . Trothas und Julius Freunds anmutigcr Scnwank,
errang bei seiner Erslaussührung im leipziger Äaditheater
eine » starien Erjolg . — „ Gugel ine "

, eine neue , ßiiis-allige Lper von Ludwig Thnille, erzielte bei der erstenAnßührnttg am Ltadtlhealer in Bremen einen bedeu-tenden Erfolg. — „ Gerechtigkeit "
, ein neues Trama

von Eduard Eggert, gelangte im stntlgarter .Hoftheater
zum ersten Male zur Anssührnng und errang eöensaUSeine » starten, sich von Alt z » Alt steigernden Ersotg. Ter
Versager ist im Privatleben Lberinslizrat » nd Vorstanddes flntlgarler Znck ' lhauieS . — „ Der Probetandi-dat" von Max Treuer wurde kürzlich auch in Rostock,der Vaterstadt des Tichters, zur Anssührnng gebracht . Man
halte sich bislang energisch dagegen gesträubt, weil die
Figuren des Stückes bekannte mecklenburgische Type » zeich¬ne » svillen , und weil man den Zorn der Eieisttichkeit derTendenz wegen befürchtete . Erst den vereinten Bemüh » » -
gen der Presse ist die Ausführung zu danken . Tic Aufnahmedes Wertes war überaus herzlich : stellenweise war derBeifall stürmisch . — Ei» neues historisches Lnstttuel imStile der Madnme Sans Glue , Heinrich Stovitzcr !,Vicrailer „ Liselott "

, sand im Thalia Theater zu Ham¬burg stärislen Beifall . Das Publik» ,» hat eS eben gat zugern , schreibt dazu die „ k . Zig." , wenn eine Prinzessin —
in diesen, Falle ist es die geistvolle PinlzgraseniochterEharlotte Elisabeth am Hose Ludwigs XIV., - - wir eine
Köchin schimpft und derb und grad sür Blirgcrtngend und
gut bürgerliches Rrinmachcn cinlritt . Daß Lieselolt ' in
Wahrheit ganz etwa» anderes war, als ein Barbarrnmäd-
chen, daß Ludwig keineswegs ein allgerechter Herr unddie Mninienon durchaus nicht nur Jiilriguantin war. wie
sie Llobitzcr schildert , fällt den klatschenden Herrscyasteanicht ein . — „ Mutter Maria "

, ein Trama von ErnstNoSnicr, wird im April im Tenlsckwu Theater in Berlin
znm ersten Male in Scene gehen . Tic Hauptrolle spielt
Luise Duinont.

(« Manuel Reicher- ^ "knnftsplä » » . Ter Künstler,der mit Ende dieser Lvielzeit aus den . Verbände de- dent-
scheu Theatcrs in Berlin scheidet, beabsichtigt tu Zulunstlein FslcS Engagement wieder anzunchmen. Neben derPslege seiner Hochschule wird Reicher teils allein, teilsmit seiner Tochter ttzastsvielreise » nnlrrnchmc» ; dabeiwill er aber dcn Berlinern seine Kunst nicht ganz voreiit»halten.
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Jmliiobilverkailf.
Tie Erben de - weil. Ar . Ehr.

Tpuadftasche zuBürgerfrlde wollen
ihr zu Bürgerjeld « am

HMnMwcg Ar. N
bclcgenes, z. Zr . von Frau Witwe
Thiele bewohntes

Immobil
mit möglichst baldigem Antritt ö^ ent-
lich meistbietend durch den Unterreich-
neien verkaufen lasten und siebt zu
dem Zwecke letzter Verkaii' - termm
au aus

Sonittlkcnd.
de» 3». März d . 3 . ,

« achm . 3 Uhr,
in H . Kaysers Wirtshau » an der
AlcranLcrchauffee.

Tas Immobil besieht au - einem
gut erhaltenen , zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wobnhaus und ca. 11
Scheffels. Grundfläche , bestes Garten-
und Ackerland.

T as Immobil soll für jeden Preis
verkauft werden : ein weiterer Verkaufs¬
versuch sinder nickt statt.

Kaufliebbaber ladet rin

Vttßjlr. Z . kuä.
436 . Aiikiionaior.

Lfternburg . Ter Viehhändler T.
Högrman » hiers ., Landstraße 4l,
laßt am

Montag,
den 1 . April d . I .,

nachm . 1 Uhr anfangd . ,

TIsd «!' SOO
Durch die Cinrichtung und Jttbktrikbsktzung meiner olsensi»

mit den vollkommensten Maschinen der Neuzeit auögestaltrten, von erst¬
klassigen Fachmännern geleiteten

llMolsüe- u . ruekeimreMrilt
bin ich in den Stand gesetzt , die veslsi » und Islnslor»

Lhokolaäe- uncl Luckemaren
zu staunend billigen Preisen zu liefern . Wer wirklich seinschmrlkrnde,
leichtverdauliche , daher

,«> ick»» ,»«, Khikoladc- ii. Ziilkerwtttii
gebrauchen will , der kaufe dieselben » ur » in

Kaisers Kaffttjieschäft.
Größtes Kaffee - Jmportqeschüft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

N -Hnktiil , Markt Nr . r

« !

M Stanstratze Nr . 25 .
IlSlrbi ' SÜÜ ^ iLLalSÜ7

20—25 Stück beste
frischmelk . u . nabe am

Kalben stehende
Kühe u. Offenen
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kausliebhabcr einladet

SlsoboS , Aukt.

Jmmobilverkanf.
Wildeshausen . Schneidermeister

Heinr . Wilh . Eugelmaun zu
Grostrnknctcn Ehefrau läßt ihre
daselbst belegcne

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause und
Garten önentlich meistbietend durch
Unterzeichneten verkaufen.

W ^ en der vorzüglichen Lage ist
das Wohnhaus für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet.

Derkau ' slermin findet am

Donnerstag,
den 4 . April d . Is .,

nachm. 4 Uhr,
beim Gastwirt B . Kempcrmann
junr . in Grostcnkneten stall.

Kausgencigle ladet ein
_ Inh . Minvollen , Aukt.

v . ra 'scecht . Hamb.
Goldixrenkcl und

silberd. Bantams abzug . Nordcrstr . Is
Bruteier

Eine größere Lenkung süßer
reicher

l °st-

traf ein.
Apfelsinen

T . G . Lampe.

Äüereier
in Marzipan u. Ehokolade cmpf.

T . G . Lampe.

Fruchtsästc,
Kronsbeeren , Birnen , Zwetschcn,
Pflaumenmus , Salzgurken , Essig¬
gurken emps . T . G . Lampe.

Gemüsekonserven enip'
T . Et . Lampe.

Hiesigen Honig emps.
T . G . Lampe.

Romatourkäse,
Münfterkäse , Schlotzkäse . Kaiser¬
lase , Eamembrrk . rnfen Limburger
«ad Harzkäse empf.

L . G . Lampe.

rc.
Vieh-

Verkauf
Wildcshausen . Am

Sonnabend,
den 13 . Aprit ds. Is .,

mittags 12 Uhr,
werden beim Wirt W . Lltmann
in Ahlhorn öffentlich gegen Meist-
gebot mir Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkauft:

L eingetragene Stnten,
1 mit Fohlen vom
Deichgraf.

1 Stutenter»
1 giifte Kuh,
2 tragende junge do .,
3 „ k^ uenen,
8 „ Lanen,
20 Ferkel , ea. 7 Wo¬

che» alt,
4 - 5000 Pfd . guter

Laathafer,
mehrere Tausend Pfd.

Roggen,
ca . 80 000 Pfd . Stroh,

l guter Treschmaschinengöpel, 1
Fahrrad , I Losa , 2 Ecntralfcuer-
Toppclffinten,

ferner : 10 neue Pflüge und Eggen
von Wefrphal - Ahlhorn , neue
Waschlrögc und Harken sowie ver¬
schiedene sonstige Lachen.
Kauflustige ladet ein

E Wehrkamp , Aukt.

<A.
LlhulUMtN - kkslW.

^ Langestraße Nr . 34 . ^
8»ml ! iclie lieukeileii »er 8»jrlm

in Stiefeln und Schuhen
trafen in größter Auswahl , feinster Aus¬
führung u . solidester Qualität

wieder ein.
Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen.

Enhorn.
Kuh.

Zu verkaufen eine güste
_ I . Suhr.

M Eine flotte >M
Wirtschaft

auf dem Lande an ver¬
kehrsreicher Ehattssee ist
umständehalber zu ver¬
kaufen.

Reben der Wirtschaft
würde sich eine Handlung
und Backerei sehr gut be¬
treiben kaffen.

Nähere- durch
k . Gemmen, Allst.

Are/on«-Fs/l/'/'ät/e/',
allgemein beliebte und langbewährte Marke von größter Haltbarkeit
bei leichtestem Lauf , sowie

mit gan , neuem Trctlager , von langjährigen ersten Radfahrern als
. schnellstes Rad der Welt " erklärt.

Ferner sämtliches Zubehör , als : Laternen , Glocken , Reisen,
Bremsen , Lei , Earbid : c. : c .» in großer Auswahl und feinsten Qualitäten.

DE " Ankauf u. Verkauf von gebrauchten
Fahrräder » ».

vdr . Stsillwvxsr , Schäftrffr . 2.
Laden : Tonnerschmeerstr. 7.

Reparatur -Werkstatt : Tonnerschmeerstr. 24.

Wchemehl
25 Pfd. für 3 Mk -,

>M - Lackweile billiger, empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Hu vt . Brnteier v . Hamb. Litberl.,
Ttz . 1 .20 .-e Jausten , Humboldtfir. IS.

Geräucherte Aale,
Kieler Sprott o Bückinge empf.

T . G . Lampe.

Täglich frischen Gest
bei Paul Tanckwardt.

Veil« Wmk. Wkljleiich,
Psd . 15

^ rima Voll -Keringe,^ 2 tück 5
bei Paul Tanckwardt.

Wufting . Unter meiner Nach.
Weisung steht ein an der Gemeinde-
chauffee in Holle sehr günstig be-
lkgencr

Bauplatz,
paffend für einen Handwerker oder
Geschäftsmann zu Verkauf.

Etwa - Baumaterialien können zu¬
gegeben werden.
_ _ H . Elauhe » .

Bockstr . 8.2 noch gute HauSlduren.
Billig zu verk . 6 Ltiihle. 2 Ti ' che,

Nachtft. u. Lampen. A «g«stftr . 3Lob.

Heide - Verkauf
z«

Z3toher fekde.
Am Sonnabend , den 30 . d . M .,

werden

Iß—U W Wie ?« !--
i» » Ällktheide

unter der Hand verkauft werden.
Liebhaber wollen sich um 4 Uhr

nackmittags im „ Trögen Hasen"
zu Wechloh einfinden.

Moordorf.
Milcheimer.

Zu verk . zwei neue
Arit » Lchiller.

Zu verk.
Joh.

«me junge
Tetken.

Nadorst.
güste Kuh.

Nadorst . Zu verk ^ ein schönes
Kuhkalb . Nng . Tannrboom.

Metjendorf . Zu verk . l naheam
Kalb. steh. Q.nenr . Joh . Harm ».

Wardenbur
». April u.

nbura . Z . vk 2 gl. Q-neneu,
« ns . Ma , kalb. Wilb . Sillje.

Loyermoor b . Großenmeer. Zu
verkaufen eure junge güste Knh.

L . Schröder.

Lßfils , Bkttßkllkll
ll» i> Mich»

in großer M,swal ) k bikkig.

ksWk. ß. Siiitkrliliiis.
Verkauf einer Hausmannsstclle.
Ter Uulerz . will seine zu Paradies,

Gcm . Altenkuntorf , bcl . Hausmanns-
stelle , gr . reicht. 76 k» Klei- u. Moor-
ländcrcicn , u . d . Hand verk. Käu-cr
ir . sichbald , b . ni . mcld. Gerda rd Adlers.

! «>)Her Liegcnsch . wie Guier,l .̂ .j
Villas , Wobn - und ! -- '

Geschäftshäuser . Fabriken,!
Holcls , Mühlen , Brauereien:

-c s
zu verkauftu hat oder zu
kaufen wünscht oder Teil¬
haber sucht oder Beteili-

gung wünscht,
wende sich an die Expedition

des
Teutschen Zmiiwbilicn-

markt, Llultgart.
Näheres u . Probeblatt

> aratis . , , , Il

Zu verkaufen ein fast neues
VWU" Herrenrad . "ML

Preis 60 Mk.
_ Ulmenftr . 8 .

Emps . Lpiegel , Lpiegelschräke?
Lpiegcltische in s. Ausführung z. bl.
Pr ., einige gr . und kl . Bilder gebe billig
ab . L . Arüchtning . Haarenstr . 45.

Mürbekochende

Linsen,
s Pfund 1 ^ Pfg .,

10 Pfd . 1 Mk . 60 Pfg.

K. 8 oli 8 tsäe.
IZürstenwaren:

Abscis - und Fcnstcrbürsten , Haar¬
besen , Handfeger , Schrubber und
Teppichbesen empfiehltin IsQualität
Ltalljir.7. V .vsllnemsmr.

Ldosvkwvi - ?
bodler ^ ^ Lduv̂ ^ vseiii^reieder

»okort „ IL roppa Lakinrratte"
<20 -/, OarvocrolvLtte ) ä kl . k>0 kzx.
nur seht bei 8or1 » . B rewer.
IleilixsiigeiLt^ M.

Miillse- u. kier-
Kartvsfeln

empfiehlt

1 ^ . I ^ ILgfS,
Kiiuwiikstrasie36.

Im Spezial-Geschäft
kostet 1 ff . lack . Bettstelle 13 Ml .» m.
hoh. Haupt 16, 17 , 18 , 20 Mk . usw .,
Resormbetlstellen , Chaiselongues von
0,30 Mk . an , Kinderbcttstellen, ärül.
empf. , alle Matratzen , die sich im Ge¬
brauch bewährt haben , sind erhält¬
lich : Verkauf derselben zu Qriginal-
Aabrikpreisen , daher bedeutend
billiger . Anfertigung aller Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis-
aufschlag. Ständiges Laaer.

Spezial -Geschäft
in Bettstellen und Matratzen

von
MLLllus Mvtllvrs,

Wilhelmstraße I », am Friedensplatz
Schnitt - Spargel >„ Psd . 55,50 . 45^
Junge Erbse « 2 Pfd . -Tose 65 ^
Brechbohnen 2 Pfd .-Tose 40 4
Schnittbohnen 2 Pfd .-Tose 40 4
empfiehlt

Kii8lktts l-odse Iketlf.,
Achlernstr . 35. Stcinwcg 2.

ff. Poularden stets vorrätig
Georg Müller , Hoflieferant.

Zu » Feste:
Fasane « , Puter » Birewild , Hasel¬
hühner » Rentierrücke « , Keule ».
Poularde « , billigst und frisch.

Georg Müller , Schüttingstr. 5

Im Garte » Li«denstr. XX . liegt
G « ft für H « h»er.

Evrrste » 1. Zu vcrk . l nahe am
Kalb steh . K»h- H . Uhlhor « Ww-

Zu verkauf, ein kleme» Pia « i«o.
Donncrschwrerstr. 31, L Et.



Oldenburgische Spar - äk Leih-Bank.
Aikanz pro 1 . Januar 1901.

Kaffe.
Kommunal Darlehen und Hypotheken:

Im Herzogtum Oldenburg belegt
rarlehr « gegen Unterpfand:

kurzfristige Guthaben bei Banken
Forderungen an Private

Wechsel:
Tarlebuswechsel mit Bürgschaft
Diskont - und Inkasso -Wechsel

Konto Korrcnt -Debitoren:
Kurzfristige Guthaben bei Banke»
Forderungen an Private

Effekten:
Bestand an Effekten u . Kousortial -Ei»

Immobil zu Wilhelmshaven:
Buchwert unseres Bauplah -Terrain-

Liverse Teditoren.

Bank Inventar

Llrrnatiine.
1 . Uebertrag auS 18SS I.
2 . Zinsen:

Auf Kommunal -Darlchen und Hypotheken-
Konto.

, Tarleyen gegen Unterpfaitd -Konto
. Wechsel -Konto.
. Konto -Korrent -Konto . . . .
. Effekten-Konto.
. Konto pro Diverse . . . .

3. Provisionen:
Auf Konto -Korrent -Konto und Diverse

. Wcchscl -Konto.
Für Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren . . . .

. . »

^ k! 4,000.000.-
- 5,651.410.80

4,120,815 .65
. 5,586,397 . 12

7,969,447 .83
- 5,489,002 . 14

gen . . .

Jever und Barel

gewinn

' » r r

198,560.81
E 518,712.34
E 442,392 .92
E 682.657 .82
E 54,453 .44
. 15,887. 18

84.818.01
3,414 .21

10,558.86

.4 §
652.550 74

4,125 .602 74

9.651 .410 SO

9.707.212 77

13 .4VS.449 97

L.412,468 02

142,214 72
384,359 09
198,000 —

1 —

40,732,269 85

Aktien -Kapital . . . .
Reservefonds.
Beamten -Pensions - »nd Unterstühunghsond * . .
Einlagen:

». auf Bank 'cheine belegt . . . .
b , aus Kontobücher belegt . . . .

Davon stehen:
29,598.883 .26 ---- 93,10 » , auf halbjShr Kündigung.

Zinsen auf obige Bankschein- Einlagen bis
I . Januar 1901 . . . .

Eheck Konto:
1741 Konten . . . . ,«

Konto Kor » ent Kreditoren:
Guthaben von Banken . . . .
Guthaben von Privaten . . . .

^ 4,588.815 . 12
. 27.205.218 .60

69,773 .42
. 2,248,822 . 13

s.ooo.ooo —
750,000 —
134,298 44

31 .793 .533 72

111,773 42

1,276,843 50

2,318 .595 55
Diverse Kreditoren . . 638,878 38
Zins Borträgc für litt » . - 101,758 03
Nur '

iülkständigc Dividenden:
1 Stück pro 1895, 5 Stück pro 1896, 12 Stück pro 1898, 55

Stück pro 1899 .
Accepten Konto

1,827 -
247,203 47

> 1 4
5,666 42

1,907,664 51

48,791 08

Gewinn und Pcrlnst -Kontor
Reingewinn

1 . Zinsen:

i k 357,558 01
40,732,269 85

Auf Einlagcn -Konto . . I
, E Heck-Konto . . .
. Konlo -Korrent -Konto .
» Konto pro Diverse . .

2 . Provisionen:
Auf Konto -Korrent -Konto und Diverse

3. Effekten:
KnrSvcrlust . . « . ,

4 . Betriebskosten:
Gezahltes Gehalt re . . .
Allgemeine Geschäftskosten .

5 . Staats - und Kommunal-Abgabrn l
6 . Abschreibungen:

Auf Bankgebäude . .
, Bankgrundstück in Wilhclmshav
, Bank -Jnvenlar .

1,136,563 .34
27,676 .03

113,492.85
15,652 .02

1,293.384 24

4,424 07

8,452 IS

158,992 .26
50.259 .26

^ 5 31,512 .91
10,000 .—

8,149 .23

01

7 . Zuwendung zum Beamtcn -PcnsionS - « nd llntcrstiitznngsfond«
8. Reingewinn.

Verteilung desselben:
10 »/, Dividende an die Aktionäre . . 600,000 .—
Vertrags » beziv . statutcmnäßige Tantiemen » 4 <>,378 .32
Für gemeinnützigeZivccke . . . . » 5,797 .29
Vortrag auf neue Rechnung . . . _ . 5,382 43

Obige . /a 357,558 .04

209,251 52
24,389 81

49,662 14
15,000 —

357,558 04

1,962,122 011,962,122DLb
I * roppt »is . Iaspvi -s.

Tie vollkommene llebercinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust -Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen mir hiermit . Tic ausstehendcn
Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.

Aer Ilrrfsiclilsr crt.
lobsnnss 8ebssfsr , äug . 8e»wltrv, Illl . Koek . si. e»ssar .

'
si. g . Nütisr . tt . fflsggo , e . « . üulling , « . o «oysi-,

Bartet . Schlüte . Delmenhorst.Vorsinender. Sctiriflsükrer.

Oldenburgische Spar- L Leih-Bank.
Lurch Lkschluk der heutigen Kcneralverlnn»nlu« g ist die

Dividende für das Lahr 1900 auf 107» festgesetzt. Die Aus¬
zahlung erfolgt mit

Mk . 30 .— per Stück
gegen Linlieferung des Dividendenronpons Nr. 8, II . Serie, für
1900 von heute ab

in Oldenburg : bei unserer Kasse,
in Brake . Delmenhorst . Jever . Barel u Wilhelms¬

haven : bei unseren Filialen»
in Berlin : bei der Druischen Genossenschafts - Lank von

Soergrl , parrilms L Lo.
in Bremen : bei Herren L. ächulhc L Wolde,
in Leer : bei der Gltfriefifchea Lank,
in Osnabrülk : bei der Gsnabrücker Lank.

Oldenburg, am 28. März 1901.
vis VLr »slLHoi » .

rurn Wunden_ «lu» ansrkannk vor-
rüglivkste NittsI rur Vsrdsssveungvon Suppen,
Kauceo , Gemüsen etc, — wenige Dropsen
genügen , — ist in kläseken vor» 25 t 'fx. an
stets ru lraben de»

lilklllsr , Hoflieferant , Lcbütti '
nxstr . 5.

Origmal-kltscbcben su 33 kte vvräsa eo 23 kka. ans clis rn 65 Dkg. rn 45 kkg.
mit 14 »Ltr>villis usckxeit

WiMsZWiiMu
abtugeben.

Eyhauseu b. Zwischcnahn.
W . vothe.

Zu verkaufen 2 Gräber auf dem
Gertrudenkirchhos an guter Lage de-
legen, ferner : 1 Kirchenstuhl »n der
Lamberti Kirch « in Oldenburg.

. v . Gch» «rti «g, Eversten.

»MVitr »» «sckgeiüllt. _
AortzugShalher Ziegendünger

billig zu verkaufen . Donnerschwee,
Hochheidrrweg K !s.

Ostrrnburg . Zu rcrkaufen eine
trächtige Ziege. Sandstraste O.

H .
' ' ' Kttkitbltkkr,
Oldenburg , Haarenstr . 1l,

empfiehlt neue elegante Wagen in
roher Auswahl . Auch sehr gut kr¬
allen « oebrauwte die ich billig abaebe.

klurverksuf
nur noch bis Sonntag in

ÜMsttv» , Lineiittn lk.
Auf die Ausverkaufs -Preise für 4-

und 5 Psd . -Tosen Schnittbohnen»
Perlbohncn , WachSbohnrn und
Brechbohnen , sowie ans sämtliche
Früchte Konserven gebe noch

51c, Rabatt extra.
L/WSHLSl,

DM '
Laiigestrkche 20.

Zu verkaufen mit be¬
liebigem Antritt in der
Nahe von Oldenburg be¬
lesene

Backerei,
vttbiindkn mit Handlung.
Ilmsair nachweisbar gut.
Das Inventar kann mit
übernommen werden.

Nähere« durch
E . Memmen , Aukt.

Echte « Rirndurger Brod,
eitag « frisch.Dienstag « « nd ret

rau Reimer «,
Mottenstr . 21.

Gelegenheitskauf!
Ein Posten von

ca. 300 modernen
Ar/rc/e/' - <Arsö §fe/r

soll zum Feste

zu jedem lliiiithmbartll Preise sseriiMt nm-en.
V. L I . keckelts,

Donnerschweerstratze 19.

Per sofort zu verkaufen em
IMM' Putz -, Mode -, Wall - und

Weistwarrngrschäft
an guter Lage.

Offert , unt . S . IV1 an die Expcd.
d . Bl . erbeten.

N. lle « Wift
ud Hudln»

in einem Dorfe des Amt ? Olden-
bnrg . einzige am Platze , steht durch
mich zum Birkans.

k . bstvmmsn , -lukt.
Gesucht » in Gespan « zum Dünger-

fahren. Nähere Auskunft bei Wirt
Koopmann , Bremer Chaussee.

.tiMIlthl <> <> !>,
25 Psd . 3 Mk.

_ Ioh . Diekmann , Markt 10.

Wnc» ,
sowiesämtlicheGewürzezum Backen
empfiehlt billigst.

I oh . Diekmann , Mark t 10.

Täglich frische» GM.
Joh . Diekmann , Markt 10 .

Entlausen ein schon. Schäferhund.
Bitte abrugcbci, « chternftraste 7.

« ornhorst . Zu vcrt . rin Kny.kalb. _ G . Hotina.
Bornhorst . Zu vcrk . 2ooo Pfyi

Uelzrner Saathnser . G . M . Wübke»
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Iikeischivaren
findet i« meinem Ladengeschäft nur

ßszsr » SsrraüIullK
stakt.

I v . Kleimius,
Zwisrlreimhn.

^ >tLä ckt«
kllrWännis . ssdrkäÄrr
L»? verl . krs ^ Vr - Z- rverk . Ltt.
k. kri«» risilidiur

^
-

prsmiisrt mit Koldensr Hsäglllv
Esltsusskellung stsri » lgvv.

Kinderwagen v.
10 . ^ an , Kinder-
. etrllellcn v . 8 ^
an , Babytörbc
r>. 5 ,«e an , Lehn¬
stühle v . 6 . tL an,
Kinderstühle v.
1 .75 bis 12 . tt,

Reisekörbe,
_ Waschkörbe,

sowie alle nur mögt. Körbe»Hardwaren.
r ? » Lskmsnv,

K « rbmacher , Gastsrraßc IO.
Bure Preise nn Schaufenster ocachtrn.

Schreibmaschinen aller Sy«
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papur , Wachspapier , stohlen-
papicr usw.

Mimcograph > Sheloftyle,
bester Vervielfältiget.

Schapirographe « , Liuart .«c 17
mit Zubehör . Ersahrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Lchrerbtische amerikanischerArt
mit und ohne Rollsalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

bestes und bewährtestes Mittel gegen
spröde und aufgesprungene Häut!

p . Topf 80 Psg . und 1 Niark»
Zu haben in allen besseren Trogen-

unv Parfümeriegeschältm «der direkt
vam Grncraldcpot

F . L . Palis , Bremen.

Mitschweftern!
Ich teile jed . Frau anSf . mit , wie

ich Mich n . lvjähr . Leiden in 4 Wachen
d Sin eins . Hausmittel v . w Fluß
selbst heilte. Adr . m Wohnungsangab « :
M . U . 8 . 18 rofrl . Biebrich a Rk>

«wurr-

8U ? P
ttssvr -

pk
'
spLi

' Lrs:

sIv 1vi Kkviii , Piedt »̂ « ter LQ «Lt« »arLoksv ^ . s» ir über 2d -LdT«2 «rprotzr
Tv4 U» KRNsv dkmLLN.

DA" ,» ' /« P »,^
« « "WD

llsfsi ' msfil.
krst vodlsekr

«L«l«
LN — dE^

4«,L »Ldv»2L « LLLäsrrvkw ?f«bkko.

fiLfeelloekell.
ttLfsdgbütre . ^ ; : ' ^ ^ 7"
« Lferdi8euil8.

8upp6nmed !s:

kk-ünkoi -nmelil.
D»pp« E«v Lr»tLLNkcükwÜLEedwLe «.

kSr et« v»r^ rt »o»sVvi » »Dflinbttl , vOr»r «L»e ^tetw >vp«
p" p »Lä L» d»r —dr t« cd»

»ivlsliivtii , P »f^ »2ltet» tür tivpp«»,
Q2Ü LvÜLvk.

Ispioos e . tt . «< . : .7 .L
' "-r?. L

prtx »ru »> »» kr letcdt v,nt » kN -k.
» !:» >kkii i b « . L?

fö^tigs Luppen : > Lisi-isigv/aLi-en:
SuppvkllLfglN . t°«

rexlet»Drse? «14.
A,«rr'§ prVMrOke . »1<tz 4» cd i»»e ksrr »«iied« O««MlI

Zksm »»«4E 4e^ k»L̂ «Ist» «»»4

»«dt »4 »»ea S«n «L.
ksvonnrchQ » Kr s dl« s konlovvo r «-
flXSUppvN , vüeevä 1 w ktr - Vor-

«llxUed l» 8e »cdm»sL. 1» L2 E«r»od»»
4»« » SorTPL

ei -d,tvutSl.
Oekttvdo » — » th S^dv «iv«odre» . ü » >/>
4Lä ' « Lo .-kr trrivA.

»Qr » tt VLiker rvrvBmeN « .
tl»4tt et «r« Ve>rr» r «rverde, d« dr» . el»4 «itderttsfle « .

MO»e« »M

l» vtetertel Serle ». N»4 ForM«L.
Ap« e1» ttt»r« » »

Aschks ffzusfrsuen - Lisrnnissln

blsnoaranl » »» d« r
LLLevrossMel»«Q.

DünnDernvUe ,
Kr 4le Kerbet - vvä Vii ier»» t«e»./ Qlteove (Vurret- Qaä LrL ^(« ,-«itp ^e) t»

vereckietleoeQ Ltleckuvtea.
Aebvetlledodr »» » boobsein H»el RM4

k »rde . vo» ketve« eoctere» ILdriLL«
üdettrotke ».

» iHixevll . SökklrvlK

le ^ üluillt wäll nur

io

iranöenbu5cll
X-irerr-

sffsv
Nktee , rok , per kkuvä roo

7v ? tz . di. I 44 Ub.
mir 2ue !r»r »kküitet,

x . ? tL. r . 70kke d. Lb . l .80
t>r» uo g«rv»t« r . per

kkä . » . 80 kk« . b . Äl, . 2 . 14.
NiUkkNe » x»r kkä . 2ö ktz.

läfseegercliM.

kiiisle » i» vielen grösmen Äslilen llenlnnliisnlls.
Verkaufsstelle » » in Tldcr » v »» rg:

^ angssti - ssss 61,^
UsLlLNsirgsLstsli ' asss S.

Bitte genau auf Firma , Strafe u . Hausnummer zu achten.

vea lisgö! Sill üenüllpl

teechm all« pr»Kti»ed <-n N» iir-
kr» r>«o . Ais <ia» triedllt8iix,rs uock
»all 21 Satiren darrktirtv

'
> kttllinilvis
> ill !» Ileltikj« « ,»

l0 . 8 k Ao . 7402 ) verrrsnäsL.
t > P «e«»1l » » nt» «» .

Mgins L l. isblg , Zsnnovve.
^eltHsie L «eIri )v !v .-? Ldr . Vevtsekl.

»«n L7 « » nrei

liedlg
''

das Lager i« allen Sorten^ Unter zeugen für Herren,
Tarnen «ud Kinder vor VerUcber-
gttbe «Nögtichst tzp räume « , habe ich
die Preise ermäßigt . Gleichfalls
sollen sämtliche Schürzen geräumt
werden.
Letilvi -nslr . 44 tseod llslnr Lilsr » .

gsMl-LlI88lSltlINgeiI
sincl stets in ^ rkeit , äoed gestatten die vor ^ esedriedeoen I . ieker-
kri - reo oiedt iwiner dis voUstsodixe ^ .ussteUuox derseldso;
rrsbrend eiorelne Stücks federrdik rur gskSlllgsn 4nslvht und 8s-
Uk-ts » ung dsr Ausführung »usgslegt sind.

Mede -kaM , NonyMmw- u . VapM . 8t!eItmj

^ uegereicboet wit xvldsaen und silbernen öledaillen,
OtrLvridur »s , sissrenstrssss Kll.

Lecharä Krüns.
Anzüge,

« Hillit - v « tzkslhlkihtskr . , ^
äsen - , Nieren - u. Franenlrid «,

auch veraltete , sowie Schwächr-
»nstände heilt Nach lanos . Erfahr,
schnell u. sicher ohne Berus - stör.

ipotliei «? Heumünn,
Berlin , Ritterstr . Il9d

Ausw . briefl. m . gleich . Erfolge . »

Haarenftr . 5 ^ ,

HZrrvsclierr-

Knctbeir-
gut « »,d billig.S -- SOO Hosbn jeder Art

zu wirkliche« Ausnahmepreise «.

Hite, MM. Mte . kam»» , kl-irm
i« allen Neuheiten,

sowie sämtliche Arbeiter-
Bedarfsartikel.

Htidklbtttivkiil,
bellet Ersah für Bordeaurwein , vor-
zügl. lischwein . ohne Zucker p . Fl . öS ^

Kellere , Earl Will,

Sieurnbnntot ermoor . vnke noch
einige tvlttt Pfund Heu zu »er-
kausen. grau Ww . « chnatenberg.

,

'
. önMle LittliiilNsihtr - rst.
._ H , Frck » , 1rnnersckwke,slr ö7.

Lke äer LckM,
48 . Ansiage , mit Abbildungen.

Zeitgemäß , höchst belehrend u . hoch
interessant.

208 Seilen stark, Preis 50 Pfg.
(Porto als Trucksache lO Psg .. als
geschlossener T oppelbrief 20 Psa ^ ertra ).

^k. LsrrtOa Sk Oo »,
Hamburg.

Wringmaschinen
werden neu mit Gummi bezogen, auf

Garantie , vro Stck. 4—6 .«5

Llaustr. i . >V . vann6MAnn.
vernickeil, fastBorussia -otenner,

neu , gebe billigst ab.
Lindenstr . 29.

Kinderwagen, neu , und
1 neue Kinderbettstelle m.
Lprnngf. - Matr . billig zuverkaufen.

Wilhelmstrafte 1s.

vbMlM,
Zieriirüchkr. üikdr. Rch«,

Weißdorn,
Conifercn ufw.

empfiehlt
8ö !i !j6 , ÄaMslillle,
Bürgerfelde.

rmn - RichelvIi,
Lchlketki , RaWssthlk

iiiid BohmjlnM
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.

Keckebauerzu verkaufen.
Ziegeibofstr. I.

GesckiLftSstundennur an Wochen¬
tage « v bi - 12 Uhr vormittagc.

Nachmittag - und auch AOUN'

lag vormittags »,» uns«
Kontor ,

siLLleilerSsnilverem
H . zur Windmühlen.

Ta» Beschneiden von Bäumen
» . Ttränchrr « , sowie samt ». Garten-
ard , w . prompt antzgef . Bnristr . 14,

LsternbnrH . Zu veri . ein schwerer I
Einspänner , zugtest und sromm im
Geschirr. Eloppenburger CH . »01.

25Ufd . Mehl
» Mark.

Vli8l »v Molise ttsclil.
Achtrrnstr . llll. _ Stcinweg 2,

Margarine,
per Psund 70 und 80 stets frisch.

kusl» I.oIire^l»M.̂

Echt llikiib . Ürost
TicnSiag und Freitag frisch , empfiehlt

F . Fug » , Kurwickür.

veranras rtli ^ ü^ M ^ ln ^ Uuillaön ^ ^ ^ ^ k^ fLrve ^ okält^ eä ^ !^ ^ Bllstz ^ rv « ^ ilj» »ttüleä ^ ^ »dEi ^ llo^ M58 ^ zün ? D » ra ^ gu ? !Tchäk^ ia0ldenbür^
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